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Besteünngeu
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße tlr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Mireaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für Hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtlicher Organ str sä« !!. Kaisers Knaigl. «. Dt. Kchwdm, smie fir die Gemeinde» Knut a. Nenjindtgödens .
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten.

W 225.
ZLNtschrs Reich .

Berlin , 22 . September . Der Kaiser erfreut sich, wie aus
Rominten gemeldet wird , dort des allerbesten Wohlseins . Die
gestrige Ankunst Sr . Majestät in Romir .ten erfolgte bei strömendem
Regen. — Die Kaiserin wird die Reise nach Plön heute Abend
um 10 Uhr 35 Min . antreten .

Berlin , 22 . Scpt . Die „Augsb . Abendztg." schreibt aus
München : „Von Vertrauen erweckender Seite , welche Gelegenheit
hatte, jüngst den hier anwesenden deutschen Reichskanzler Fürst
Hohenlohe zu sprechen , wird uns die Mittheilung , daß der hohe
Herr zuversichtlicher als je seiner Aufgabe entgegenfleht und ab¬
solut nicht daran denkt, amtsmüde zu sein ."

Berlin , 22 . September . Der vom General Bronsart
v . Schellendorff seinem Amtsnachfolger hinterlassene Entwurf
der neuen Militärstrafprozeßordnung wird bekanntlich zur Zeit
im Kriegsministerium einer Durchsichtunterzogen . Die „Staatsb .-
Ztg ." will hierzu Folgendes erfahren haben : Der Grundsatz
der Mündlichkeit wird ohne jede Einschränkung zur Anerkennung
gelangen, dagegen wird die Oeffentlichkeit durch die Rücksicht
auf das militärische Interesse beschränkt sein . Berufsmäßige
Civilvcrtheidiger bleiben nach wie vor ausgeschlossen , ebenso bleibt
dem Kaiser als dem allerhöchsten Kriegsherrn das Recht der
Urtheilsbestätigung Vorbehalten. Bezüglich des Vorverfahrens
sollen zu Gunsten des Angeklagten im Wesentlichen dieselben
Cautelen geschaffen werden, wie sie der Civilstrafprozeß nach An¬
nahme der dem Reichstage vorliegenden Novelle enthalten wird .
Aus diesem Grunde wird der Entwurf auch erst nach Erledigung
jener Novelle dem Reichstage zugehen.

Berlin , 22 . Sept . Der Entwurf der neuen Militär -
strasprozeßordnung unterliegt der „Staatsb . Ztg ." zufolge,
gegenwärtig im Kriegsministerimn einer nochmaligen Durchsicht.
Der Grundsatz der Mündlichkeit wird , wie das Blatt weiter
erfährt , ohne jede Einschränkung zur Anerkennung gelangen,
dagegen wird die Oeffentlichkeit durch die Rücksicht auf das
militärische Interesse beschränkt sein . Berufsmäßige Civilver -
theidiger bleiben nach wie vor ausgeschlossen, ebenso bleibt dem
Kaiser die Urtheilsbestätigung Vorbehalten. Bezüglich des Vor¬
verfahrens sollen zu Gunsten des Angeklagten im wesentlichen
dieselbe Cautelen geschaffen werden, wie sie demnächst der Civil -
prozeß erhalten wird nach der Annahme der dem Reichstage
vorliegenden Novelle . Aus diesem Grnnde wird der Entwurf
auch erst nach Erledigung dieser Novelle dem Reichstage zu¬
gehen .

Berlin , 22 . Sept . Nach der „N . A . Z ." giebt es in
Preußen nicht, wie die „ Voss . Ztg . " unlängst ausgerechnet hatte ,
757 pensionirte Generale , sondern insgesammt ausschließlich
Bayerns nur 597 . Der Jcrthum der „ Voss . Ztg ." sei darauf
zurückzuführen, daß sie diejenigen mitgezählt hatte , welche die
Pension als Oberst erhalten , aber den Charakter als General
bekommen haben.

Berlin , 22 . Sept . Der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten hat auf eine Eingabe des Provinzialvereins für Hebung
der Fluß - und Kanalschiffahrt in der Provinz Posen , betreffend
die Vornahme der Vorarbeiten für einen Oder -Warthe -Kanal
geantwortet , daß er mit dem Landwirthschaftsminister wegen der
Bedeutung des Kanals für die Melioration der von ihm durch¬
schnittenen Gebiete in Verbindung getreten sei und in Gemein¬
schaft mit diesem nach Anhörung der betheiligten Provinzial -
mstanzen weiteren Bescheid ertheilen werde.

Berlin , 22 . Sept . In der gestrigen Sitzung der Aeltesten
der Berliner Kaufmannschaft wurde beschlossen, den Handels¬
minister um schleunige Veranlassung zu Schritten bei der russischen

Regierung zu ersuchen , um diese zur Wiederherstellung der alten
Zolltarifirung bei Lederfabrikaten , oder doch mindestens zum
Zugeständniß billiger Übergangsbestimmungen zu bewegen .

Berlin , 22 . Sept . Der Chef des Versicherungswesens
in Schweden, Prof . Dr . LinLstedt, hält sich gegenwärtig zum
Studium der Reformvorschläge für die Arbeiterverstcherung in
Berlin auf .

Berlin , 22 . Septbr . Dr . Carl Peters veröffentlicht in
den Leipziger Neuesten Nachrichten folgende Erklärungen gegen
Dr . Friedrich Lange : 1) Dr . Peters befindet sich in London,
um sein Werk über koloniale Entwickelung Englands zu schreiben .
2 ) Er ist in eine Gesellschaft bisher überhaupt nicht eingetreten .
8) Dr . Peters hat nicht die Absicht , in die Dienste einer englischen
Gesellschaft einzutreten . 4) Was Dr . Lange über die Pläne sagt ,
die Dr . Peters im Jahre 1884 hinsichtlich der Sozialdemokratie
gehegt haben soll , erklärt der Angegriffene für eine Unwahrheit ?
Dr . Peters hat nie die Absicht gehabt, sich mit der Sozial¬
demokratie einzulaffen . Als er 1883 von London zurückkam ,
trat er sofort der konservativen Partei bei ? er hat seinen Stand¬
punkt im Wesentlichen nie geändert . Im Sommer 1884 betrieb
er seine Habilitation in Leipzig. 5) Gegen Dr . Lange hat Dr .
Peters die Klage eingeleitet . 6) Die Beziehungen des Dr . Peters
zu seinem jetzigen Angreifer waren derart , daß der letztere bis
Ende 1885 die Hauptpreßvertretung für Dr . Peters übernahm .
Im November 1885 wurde Dr . Lange einstimmig dazu gezwungen,
aus der Ostafrikanischen Gesellschaft zu verschwinden. Dieser
Zeitpunkt ist die Geburtsstunde des Hasses, den Herr Lange
empfindet.

Berlin , 22 . September . Die Verhandlungen des Majors
v . Wißmann mit dem Direktor der Kolonialabtheilüng des Aus -
wärtigen Amtes Dr . Kayser haben nun doch das Ergebniß ge -'
bracht, daß Wißmann sich entschlossen hat , auf seinen Posten
zurückzukehren. Nach dem „B T ." soll Wißmann hier von
einem starken Unwohlsein befallen sein .

Berlin , 22 . Sept . Die erste Sectionssttzung des Frauen¬
kongreffes fand heute Vormittag im Rathhaussaale statt . Auf
der Tagesordnung standen die beiden Themas „Reform der
Kleidung " und „ Sittlichkeitsfrage . " Zu dem ersten Thema
sprachen eine ganze Reihe von Damen fast durchweg gegen die
jetzige Frauenkleidung . U . a . wurde auch der Vorschlag der
Errichtung eines Ateliers als Versuchsstation für eine vernünftige
Frauentracht gemacht. lieber den zweiten Punkt der Tages¬
ordnung hielt den ersten Vortrag Frau Bieba -Bohm , welche zur
Bekämpfung der Prostitution alle Frauenvereine auffordert , auf
den Reichstag einzuwirken . Von anderen Rednerinnen wird
noch die möglichste Einschränkung des Alkoholgenusses zur Hebung
der Sittlichkeit empfohlen. Frau Ginsberg -Berlin erblickte die
Wurzel der Prostitution in der heutigen capitalistischen Gesell¬
schaftsordnung . Auch die Sozialdemokratin Frau Klara Ziegler
und Oberstlieutenant v . Egidi ergriffen zu diesem Thema noch
das Wort .

Berlin , 22 . September . In der heutigen Nachmittags ^
sitzung des internationalen Frauenkongreffes wurde die Zulassung
der Frauen zum Studium verhandelt . Frau Prruschen -Brrlin
beklagt die Schwierigkeiten des Studiums der schönen Künste?
Fräulein Schirmacher -Paris erwartet segensreiche Folgen von
dem Universitätsstudium der Frauen und ermahnt die Kongreß¬
mitglieder , in ihren Reformvorschlägen nicht die natürliche Stellung
des Weibes gegenüber dem Manne zu vergessen . Frau Krajewska -
Bosnien giebt ein Bild ihres dortigen Wirkens als Aerztin .

Berlin , 22 . September . Der aus Kopenhagen kommende
und in Stettin verhaftete Anarchist Machner ist, da man ihm

Nichts Böses Nachweisen konnte, dort alsbald wieder freigelaffen
rworden.

Köln , 22 . Sept . Gegenüber den Meldungen über den
Wersuch des englischen Geschwaders , in die Dardanellen einzu¬
dringen , schreibt die „Köln. Ztg . ", maßgebende russischePersönlich¬
keiten seien davon überzeugt , daß England genügende Kenntniß
von den während der Kaiserbesuche in Wien und Breslau ge¬
pflogenen Besprechungen habe, die ihre Spitze deutlich gegen solch
eigenmächtigen Versuch Englands kehren. Oesterreich und Deutsch¬
land hätten sich bereit erklär !, alsdann Rußland sofort die Voll¬
macht zum Schutze der Türkei zu übertragen . Die „Köln. Ztg ."
versichert , Rußlands Mißtrauen England gegenüber verschärfe
sich mit jedem Tage, weshalb zum Minister des Auswärtigen
ein ebenso energischer Staatsmann ernannt werden dürfte , wie
Lobanow, der die englische Politik genau kannte . Außer dem
Grafen Kapnist stehe Nelidow im Vordergründe, trotz aller Be¬
denken , diesen gewiegten Diplomaten gerade jetzt von dem
KonstantinoMer Posten wegzunehmen .

Dresden , 22 . September . Der Kongreß des Binnen¬
schifffahrtsverbandes befürwortete in seiner heutigen Sitzung den
Bau eines Donau -Mainkanals und eines Donau -Oderkanaks .

A « s t a N d.
Lemberg , 22 . Sept . Der -russische Oberst Petrowicz

Kurtanow , welcher in Bauerntracht die galizischen Festungs¬
manöver bei Orchewice besichtigen wollte, wurde von einem
Gendarm erkannt und verhaftet .

Rom , 22 . Sept . Die Mission Macarios bei Menelik gilt
als vollständig gescheitert .

Rom , 22 . Sept . Wegen der im Albaner Gebirge fort¬
gesetzt stattfindenden Raubansälle wurden sämmtliche Polizei¬
beamte in Frascati ihres Amtes enthoben.

Rom , 22 . Sept . Der „Offervatore Romano " veröffentlicht
einen Brief des Monsignore Macarius an den Cardinal -Staats -
sekretär Rampolla , vom 14 . August aus Adisababa datirt .
Macarius schreibt , Menelik habe ihn mit allen der Würde eines
päpstlichen Abgesandten gebührenden Ehren empfangen, sowohl
bei seiner Ankunft am 11 . August, als auch bei der feierlichen
Audienz an dem darauf folgenden Tage . Er (Macarius ) habe
sich unter dem Geleit von 50 Mitgliedern des abessinischen
Clerus nach dem Palast Meneliks begeben , habe Menelik die
Briefe des Papstes übergeben und demselben den Zweck seiner
Absendung auseinandergesetzt . Menelik habe geantwortet : „Der
Papst ist unser aller Vater und hat das Recht, an mich zu
schreiben und seine Wünsche mitzutheilen . Wir werden uns
noch Wiedersehen und uns über diesen Gegenstand besonders aus¬
sprechen ." Zum Schlüsse seines Briefes spricht Macarius die
Hoffnung aus , dem heiligen Stuhle bald die Befreiung der Ge¬
fangenen melden zu können.

Petersburg , 22 . Scpt . Die Staatsbank veröffentlicht
die Ankündigung des Rücklaufes der sünfprocentigen Eisenbahn¬
renten von 1886 im Betrage von 100 Millionen Rubel und
des Umtausches der Titres derselben, welche nicht zur Baarrück -
zahlung angemeldet wurdW , gegen vierprocentige russische Rente .

Petersburg , 22 . Sept . Die „Russische Telegraphen¬
agentur " meldet, Schischkin reise am 28 . September nach Paris ,
verweile daselbst einige Tage und begebe sich sodann nach Cher¬
bourg, um die Ankunft des Zarenpaares zu erwarten .

Warschau , 22 . Sept . Im Aufträge des Zaren begab sich
General Dragomirow nach Mieudzhborza , um dem Akte der
Degradirung der 11 Offiziere des 35 . Dragoner -Regiments bei¬
zuwohnen.

Stevens Werft.
Roman von Anton v . Perfall .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Gertrud blickte jäh auf . „Die Todten — ja, die Tobten

laß sie ruhen , aber, Jette , ich habe Dir etwas zu sagen —"
ihre Stimme zitterte . Das kleine Hänschen griff mit beiden
Händen nach ihrem Weißen Haar . Sie wehrte ihm, küßte und
herzte ihn . „Wie er dem Jürgens ähnlich sieht ! Mir ist, als
hielte ich ihn in meinem Arm und mein guter alter Hans stände
daneben . Er hatte ihn so gern den derben Jungen , viel lieber,
als —" sie stockte. „Aber das kam wohl daher, daß ich ganz
m dem Andern aufging . Oh , es war nicht recht, er sagte es
mir oft, und das rächte sich auch , jawohl , eine Mutter darf das
nicht . Er merkte es auch , der Jürgens , und darum ward er
so ernst, so mürrisch und sieh'

, jetzt möchte ich es wieder gut
machen an ihm und seinem Kinde. Und wenn er jetzt zur Thür

M hereinträte der Andere —"
8 Jette schrie auf und wehrte mit den Händen .
D „Mutter, sprich nicht so, nur heute nicht, ich beschwöre Dich ,
D nur heute nicht !"
U „ Warum gerade heute nicht ?" fragte Gertrud .
W „Weil — Du weißt ja , heute ist es gerade ein Jahr , daß
U Jürgens die Nachricht brachte von Wyk — "

K - > „Ja , ja , die Nachricht ! Was ist so eine Nachricht ? Sw
k köMte ja auch falsch sein — und wenn sie falsch wäre — wenn
K Harold wirklich —"
8 Jette sank in die Kniee uud hob flehend die Hände empor .
8 Die Mutter sah sie durchdringend an . „Du mußt mich
I hören und mir antworten ! Wenn er wirklich — "

Da schnellte Jette in die Höhe, ihr Körper beugte sich vorn¬
über gegen das Fenster in gespanntem Horchen . Entsetzen lag
in ihren Zügen .

„Horch !" flüsterte sie.
Ein undefinirbarer Ton drang durch die Nacht , kaum hör¬

bar , aber unmerklich anwachsend , ein Schlürfen, ein Knirschen,
wie von schweren Tritten — es näherte sich Jemand Stevens
Werst.

„Ich höre nichts , die Schafe werden es sein im Stalle .
Jürgens kommt erst morgen. Gieb Antwort, Jette , wenn er
wirklich da hereinträte —- ?"

Jette stieß einen Schrei aus und lief an das Fenster. —
„Jürgens , Jürgens ! " — Sie riß es auf und schrie den Namen
hinaus.

Keine Antwort ! — Da eilte sie zur Mutter Gertrud und
drängte sich zitternd an den Lehnstuhl . „ Er sah zum Fenster
herein ."

„Ich sage Dir ja, er kommt erst morgen . "

„Eben darum , Mutter, ich sterbe vor Angst . Hörst Du 's ? "
Sie deutete aus die Thür.

Eine Angel knarrte , es war die Hausthür . Auch Gertrud
vernahm es .

„So steh
' nach !" flüsterte sie .

Jette ging zur Thür . „Was soll das, Jürgens ?" rief sie
gefaßt und öffnete .

Ein Mann stand vor ihr im Halbdunkel , ein Seemann ,
Jürgens ! Und doch wich sie zurück an die Wand, und der Mann
bewegte sich nicht.

„Hast Du zu viel Gin erwischt, Jürgens , daß Du so kin¬
disches Zeug machst?" fragte die Mutter.

Ein grelles Lachen tönte herein . „Ei , schon beim Gin ?
Muß sich gemacht haben , der Jürgens !"

Jetzt erhob sich Gertrud mühsam an ihren beiden Stöcken
und spähte hinaus . Mit einem Schritt trat der Mann an das
Licht . Ein Aufschrei erscholl aus zwei Kehlen . Gertrud sank
zurück in den Sessel, Jette floh gegen das Fenster.

„Das ist ja ein recht herzlicher Empfang ! Aber natürlich,
wenn man einen am andern Ende der Welt glaubt, oder gar
— Herrgott, jetzt denke ich erst daran — für einen Geist hält !"
Er lachte laut auf.

„ Aber greift mich nur an, alles Fleisch und Bein, der ganze
Harold ! Mutter, Dein ganzer Harold ! Von Jette begreife ich

's,
aber Du — Du, Mutter, warum erschrickst Du ? "

Er trat zu Gertrud, ergriff ihre Hand und bedeckte sie mit
Küssen. Sie betastete seinen Körper , sein Antlitz , dann zog sie
ihn herab zu ihrem Schooß und streichelte und herzte ihn wie
eben den kleinen Hans , der auf dem Bette lag und mit scheuer
Neugier hinüber blickte auf den fremden und doch so bekannten
Mann . Plötzlich fing er zu schreien an, er hatte wohl seinen
Jrrthum erkannt .

Harold fuhr in die Höhe und blickte hinüber , Jette knickte
zusammen , Gertrud faltete die Hände wie zum Gebet und sandte
einen hilfesuchenden Blick nach oben .

„Du hast es sehr eilig gehabt , Jette, da kam freilich mein
Brief zu spät ."

„Der Brief ? Welcher Brief ?" Jette trat vor, die Ueber -
raschung gab ihr die Kraft zurück .

„Natürlich, Du verleugnest ihn ! Wozu denn, wenn er doch
zu spät kam, da war ja nichts mehr zu ändern , wer wird denn
ein ganzes Jahr auf einen Brief warten ! Das kann nur solch
einem Narren wie mir einfallen ! Oder wirklich nicht erhalten
und deshalb Dein Schrecken ? Ein Gespenst , dem Meer ent-
tiegen, Rechenschaft zu fordern , — Rechenschaft ! " Er lachte auf.

(Fortsetzung folgt.)



Csakathurn , 22 . Sept . Gestern fand der erste große
Zusammenstoß zwischen dem III . und Theilen des XIII . Corps
südlich Szerdahely statt . Der Kaiser, in dessen Suite sich auch
die fremdländischen Offiziere befanden, beobachtete das Manöver
bis zum Abbruche des Gefechts und kehrte 1 Uhr Nachmittags
zurück . Um 3 Uhr fand ein Hosdiner im Kaiserzelte in Csaka?
thurn statt , zu dem sämmtliche Militärattaches geladen waren .

Paris , 22 . Sept , Graf Hatzfeldt verlobte sich hier mit
einetn Fräulein Bonaparte , einer Tochter Charles JerSm Bo¬
naparte , Enkels des ehemaligen Königs von Westfalen .

Paris , 22 . Sept . Da die Kurven der Eisenbahn zwischen
Paris und Versailles das Gleichgewicht des kaiserlich russischen
Hofzuges gefährden könnten, wird der Zug in Versailles ver¬
bleiben . Der Kaiser wird demgemäß den Zug des Präsidenten
Faure zur Einfahrt in Paris benutzen . Nach der Besichtigung
des Stadthauses wird dem Vernehmen nach in der russischen
Botschaft ein Diner stattfinden , zu dem der Präsident Faure
und die Minister der Republik Einladungen erhalten haben .
Die Parade bei Chalons wird um 2 Uhr Nachmittags statt¬
finden.

Paris , 22 . Sept . Der Anarchist Thnan ersuchte den
amerikanischen Gesandten brieflich um dessen Beistand und ver¬
sichert , sich in keiner Weise mit der europäischen Politik befaßt
zu haben . Er erklärt , lediglich als einfacher Tourist nach
Europa gekommen zu sein .

Paris , 22 . Sept . Die Agence Havas meldet : Das
Zarenpaar wird von Versailles bis Paris den Zug des
Präsidenten Faure benutzen, da die Curven der Eisenbahn auf
dieser Strecke das Gleichgewicht des kaiserlichen Hofzuges ge¬
fährden könnten . Nach der Besichtigung des Hotels de Ville
wird dem Vernehmen nach in der russischen Botschaft ein Diner
stattfinden , zu welchem Präsident Faure und die Minister Ein¬
ladungen erhalten werden.

Paris , 22 . Sept . Zu Ehren der internationalen meteo¬
rologischen Commission fand heute aus dem Eiffelthurm ein
Frühstück unter dem Vorsitze des Unterrichtsministers Rambaud
statt , an dem alle auswärtigen Delegirten theilnahmen , Mascard
trank auf das Wohl der letzteren und lud sie auf das Jahr
1900 ein . Der Minister Rambaud hob den Werth der Arbeiten
der Commission, sowie die Bedeutung der Leistungen der
Meteorologie hervor . Geheimrath v . Bezold -Berlin dankte den
französischen Theilnehmern der Conferenz für den ausgezeichneten
Empfang .

Brüssel , 22 . Sept . Heute wurde der aus Gamburg
hier angekommene englische Abgeordnete Wilson vom Justiz¬
minister empfangen, der ihm Enthaltung jeder Agitation in
Belgien empfahl .

London , 22 . Sept . Die Times melden aus Sebastopol :
4 Panzerschiffe, 3 Kanonenböte und einige Torpedoböte sind
kürzlich in See gegangen und kreuzen nunmehr auf der Höhe
von Otschakoff. Der Commandant erhielt Befehl, auf ein
eventuelles Telegramm des russischen Botschafters in Konstantinopel
hin sich mit dem Rest der Schwarzen Meer -Flotte zu vereinigen
und direkt nach dem Bosporus zu gehen. Die Flotte ist auf
Kriegfuß gesetzt und drei Bataillone Infanterie sind eingeschifft
worden . Die Truppen in Südrußland sind zum aktiven Vor¬
gehen in Bereitschaft gesetzt. — Die Times schreiben , es müsse
lediglich vom Zaren abhängen , in wie weit bei dessen - Besuche
politische Erörterungen gepflogen würden . Ein Herantreten der
Oeffentlichkeit an den Privatgast der Königin sei nicht am
Platze . Es sei nicht wahrscheinlich, daß die Gegenwart Lord
Salisburh 's von politischer Bedeutung sein werde.

Daily News und Daily Chronicle geben beide der Hoffnung
Ausdruck, es werde Lord Salisbury gelingen, dem Kaiser von
Rußland das Mißtrauen gegen die britischen Absichten zu be¬
nehmen, das , wie die Blätter zugeben, sehr natürlich sei . —
Die kaiserlich russische Jacht „Standard " ist heute Morgen um
71/2 Uhr auf der Höhe von Saint Abbs Head an der schottischen
Küste eingetroffen.

Leith , 22 . Sept . Der Prinz von Wales , der Herzog
von Connaught , der russische Botschafter und Gefolge fuhren
heute Vormittag 11 Uhr der russischen Kaiserjacht „Standard "
entgegen. Dieselbe lief alsbald ein , begrüßt von einer Artillerie¬
salve der englischen Flotte . Die Prinzen und der Botschafter
gingen an Bord des „Standard " und wurden vom russischen
Kaiserpaare herzlich begrüßt . Alsdann fand ein gemeinsames
Dejeuner an Bord des „Standard " statt .

Leith , 22 . Septbr . Der Kaiser und die Kaiserin von
Rußland verließen den „Standard " und begaben sich an Bord
des Dampfers „Tantallon Castle" . Dieser führte die Majestäten
durch die Linien des Geschwaders, dessen Schiffe den Begrüßungs¬
salut abgaben . Der Kaiser und die Kaiserin gingen um 1 ^/4
Uhr an Land, - die Truppen präsentirten , die Musix spielte die
russische Nationalhymne . Trotz der regnerischen Witterung war
eine zahlreiche Zuschauermenge anwesend, welche die Majestäten
mit großem Enthusiasmus begrüßte . Nach der Landung begab
sich das Kaiserpaar nach dem Empfangssaal , wo die Stadträthe
von Edinburg und Leith versammelt und außerdem eine große
Anzahl hervorragender Bewohner beider Städte anwesend war .
Kaiser Nicolaus trug die Uniform der Royal Scot Greys , welche
auch der Prinz von Wales und der Herzog von Connaught an¬
gelegt hatten . Die Frau des Bürgermeisters von Edinburg über¬
reichte der Kaiserin einen Blumenstrauß , die Stadräthe von Leith
und der Lordbürgermeister von Edinburg entboten dem Herrscher¬
paar seitens der Städte den Willkommengruß . Auf die An¬
sprachen derselben erwiderte der Zar durch huldvolle Verneigung .
Die Majestäten begaben sich trotz des Regens in offenem Wagen
zum Bahnhofe . Um 2 ^/2 Uhr reisten sie nach Dundee über die
Forthbrücke und Tahbrücke ab.

Dundee , 22 . Septbr . Das Zarenpaar traf hier heute
Nachmittag um vier Uhr ein und reiste sogleich nach Aberdeen
weiter .

Madrid , 22 . Sept . Eine amtliche Depesche aus Manila
bestätigt die Nachricht des „Herado " über die Ermordung von
Mönchen in der Provinz Cavite , und zwar seien 13 Mönche
ermordet worden .

Madrid , 22 . Sept . Das Generalgouvernement der
Philippinen verfügte die Einziehung der Besitzthümer der Auf¬
ständischen .

Konstantinopel , 22 . Sept . Die türkischen Blätter ver¬
öffentlichen eine Liste der bisher in armenischen Kirchen und
Häusern gefundenen Sprengmittel - darunter befinden sich 183
geladene und ungeladene Bomben , ferner Materialien zur
Bombenherstellung , Nitroglycerin und verschiedene andere Munition ,was sämmtlich im Arülleriearsenal ausgestellt ist.

Konstantinopel , 22 . Sept . Der Artillerie - General
Grumbkow Pascha ist heute mit einem eigenhändigen Hand¬
schreiben des Sultans an den deutschen Kaiser nach Berlin ab¬
gereist.

K 0 nstantin 0 P el , 22 . Sept . Die Botschafter konstatirten ,daß die von der türkischen Polizei gemeldeten Bombenfunde
theilweise falsch, theilweise übertrieben seien .

Cad ville (Colorado ), 21 . Sept . 3000 aufständischeArbeiter griffen die Emmetminen in Colorado an . Fünf Mann

wurden getödtet und viele verwundet , außerdem wurde viel
Hab und Gut zerstört .

M a r i N e.
tz Wilhelmshaven, 23 . Septbr. Kapt .-Lieut . der Seewchr Hahn

ist hier eingetroffen und an Bord S M. S . „Wetßeaburg " kommcmdtrt. —
Das neue Kommando haben anaetreten : Kapt .-Lieut . Schräder auf S . Ni .
S . „Mars " , Lieut . z. S . Menger zur II . Mar .-Jnsp. , Stabsarzt Dr .
Spieiing als Oberarzt der II . Torp .-Abth ., Masch .-Jng . Graefe und Unt .-
Lieut . zi S . Hesse zur II . Werftdiv . , Unt .-Lieut . z. S . Volhard auf S . M.
S . „Stein "

, Lieut . z. S . Wurmbach auf S . Nt. S . „Beowuls" , Masch .-
Jng. Hempel und Mar .-Unt .-Zahlm. Lorenz zur II . Wersldiv ., Korv .-Kapt .
v . Dassel als Kommandeur der l . Abth . II . Malr .-Div ., Kapt .-Lieut . Wuth -
mann und Lieut . z. S . Most zur II. Mar .-Jnsp . — Korv .-Kapt. Bachem
ist zur Information bei der hiesigen Werst hier einaetroffen . — Urlaub
haben angetreten : Unt .-Lieut . z . S . Graf v . Mörner bis zum Abgänge des
„Prinzeß Wtlhelntt-Transports nach Ostasie » , Stabsarzt Dr . Spiering bis
zum Beginn des Fortbildungskursus in Berlin. Lieut. z . S . v . Rothkirch
und Panthen ist vom Urlaub zurückgekehlt. Unt -Lieut. z. S . Roßkath er¬
hält im Anschluß an den ihm vom Kommando S . M. S . „Wörth " ertheilten
lltägigen Vorurlaub einen Nachurlaub bis incl . 5 . Oktober er . — Der
Seekadett Dennert ist an Bord S . M. S . „Weißenburg " und der Unt.-Lieut .
z . S . Sieberbürger an Bord S . M. S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm"
kommandirt .

— Kiel, 22 . Septbr. Während des kommenden Winters
werden folgende Schiffe in Dienst sein : Als Versuchs- und Schul¬
schiffe : „Otter " , „Friedrich Carl ", „Pelikan " , „Mars ", „Ca¬
rola ", „Hay ", „Blücher ", „Stosch", „Stein " , „Moltke " und
„ Gneisenau " . Probefahrten werden machen die beiden Panzer¬
schiffe 4 . Klasse „Odin " und „Aegir " . Zur Allerhöchsten Ver¬
fügung wird die Jacht „Hohenzollern " stehen. Zu Vermessungen
im Auslande werden S . M . S . „Möwe ", Peilboot „Kamerun "
in Dienst gehalten . Auf ausländischen Stationen werden sein :
Kreuzer - Division : „Kaiser" , „Irene ", „Prinzeß Wilhelm " und
„Arcona " . Ostasten : „Cormoran " . Australien : „Bussard " ,
„Falke " . Ostafrika : „Condo", „Seeadler " . Westafrika : „Hy¬
äne", „Habicht" . Mittelmeer : „Loreley" . — Im Jnlande
werden ferner unter der Flagge sein : I . Geschwader : 1 'Div . :
„Kurfürst Friedrich Wilhelm " , „Brandenburg " , „Wörth " ,
„Weißenburg ", „Jagd " . 2 . Div . : „König Wilhelm " , „Sachsen ",
„Württemberg ", „Wacht" . Reserve-Divisionen : Nordsee : „Sieg¬
fried", „Beowulf ", Ostee : „Hagen ", Danzig : „Mücke " . Als
Wachschiffe werden dienen : Wilhelmshaven : „Kaiferin Augusta " ,
Kiel : „Gefion " . — S . M . Jacht „Hohenzollern " hat seine Be¬
satzung reduzirt .

— Kiel , 22 . Sept . Der Aviso „Blitz" gab in den Vor¬
mittagsstunden seine Munition ab, machte Dampf auf und begab
sich in die Kaiserliche Werft , wo das Schiff außer Dienst stellt .
Das Minenversuchsschiff „Pelikan " kehrte kurz vor Mittag von
Hebungen aus See zurück und ging an seine Boje Nr . 3 zwischen
„Mars " und „Friedrich Carl " . — S . M . Torpedoboot „8 81 "
kehrte gestern Nachmittag nach Kiel zurück und verließ heute
Vormittag um 9 Uhr den Hafen behufs Vornahme von Probe¬
fahrten . (N .-O .-Z .)

— Kiel , 22 . Sept . Der Minenleger „Rhein " und Trans¬
portdampfer und Minenversuchsschiff „Pelikan " blieben in See .
Auf dem Strom waren in den Vormittagsstunden anwesend die
beiden Artillerieschulschiffe „Carola " und „Mars ", Tender
„Ulan ", Aviso „Blitz" , Torpedoversuchsschiff „Friedrich Carl " ,
Kreuzer „ Gefion " , die Kaiserhacht „Hohenzollern " und das
Panzerschiff 2 . Kl . „ König Wilhelm " .

— Berlin , 22 . Septbr . (Personalien .) Trümper , geprüfter
Jntendantursekretariatsapplikant , zum Marine - Jntendantur -
sekretariatsasststenten ernannt, - Jark , außeretatsmäßiger Werk¬
führer , zum Marinewerkmeister ernannt und von der Werft in
Kiel zur Werft in Wilhelmshaven versetzt,- Busleh , Professor ,
Geheimer Regierungsrath und Lehrer - bei der Marineakademie
und -Schule , scheidet zum 1 . Oktober 1896 aus dem Marine¬
dienst.

— Berlin , 22 . Septbr . (Ordensverleihungen .) Die Ge¬
nehmigung zur Anlegung nichtpreußischer Orden ist ertheilt : des
Großkreuzes des Ordens der Königlich Rumänischen Krone :
dem Vizeadmiral z . D . Valois - des Kommandeurkreuzes des
Königlich Rumänischen Ordens Stern von Rumänien : dem
Kapitän z . S . Freiherrn v . Bodenhausen, - des Kommandeur -
kreuzes des Ordens der Königlich Italienischen Krone : dem
Kapitän z . S . da Fonseca -Woflheim - des Chinesischen doppelten
Drachenordens 3 . Klasse 2 . Stufendem Marineoberbaurath
und Schiffbaudirektor Wiesinger und dem Marinebaurath und
Maschinenbaubetriebsdirektor Beith .

L 0 K K L S S.
8 Wilhelmshaven , 23 . September . Der Herr Stations -

Chef Vize-Admiral Karcher ist von Urlaub zurückgekehrt und
hat die Geschäfte wieder übernommen .

8 Wilhelmshaven , 23 . Sept . S . M . S - „Albatroß"
stellt am 30 . d . M . Nachm . 3 Uhr außer Dienst .

8 Wilhelmshaven , 23 . Septbr . Der Transportdampfer
„Lulu Bohlen " wird am 5 . Oktober in Wilhelmshaven eintreffen
und am 7 . Oktober mit dem Ablösungstransport für S . M .
S . „Hyäne "

, sowie mit dem Vermessungsdetachement die Aus¬
reise nach Kamerun antreten . Der genaue Fahrplan ist noch
nicht festgesetzt . An der Ausreise betheiligen sich folgende Offi¬
ziere : Kapt .-Lieut . Becker , Transportführer , Lieuts . z . S . Frhr .
von Meerscheidt-Hülleffem, Runge , Unter . -Lieut . z . S . Roßkath ,
Ass .-Arzt 1 . Kl . Dr . Schneider , Marine -Unter -Zahlm . Sehffer ,
sämmtlich designirt für S . M . S . „Hyäne ", ferner Lieut . z . S .
Feldt und Unt .-Lieut z . S . Voigt (Wolfgang ) - auf der Heim¬
reise Kpt .- Lieut . Deubel , Transportsührer , Lieuts . z .- S . Kloebe
(Friedrich ) , Tägert (Wilhelm ), Unt .-Lieut . z . S . Löesch, Ass .-Arzt
1 . Kl . Dr . Schlick , Mar .-ÜNt . -Zahlmstr . Maaß .* Wilhelmshaven , 23 . Sept . Wie wir bereits kurz er¬
wähnten , findet morgen Donnerstag , Abends 8 Uhr beginnend,
im Saale der „Burg Hohenzollern " eine Experimental -Soiree
des Herrn Renau auf dem Gebiete des Hypnotismus statt . Der¬
selbe ist uns noch von seinem früheren Auftreten Hierselbst be¬
kannt und können wir den Besuch seiner interessanten Vor¬
führungen jedem sich dafür Jnteresstrenden empfehlen. Die
Medien , die Herr Renau zu seinen Erperimenten gebraucht,
wählt er sich aus dem Publikum und vollführt mit ihnen eine
Reihe von Handlungen , die das höchste Interesse der Zuschauer
erwecken . Auch für Humor ist hierbei in hinreichender Weise ge¬
sorgt . Wir machen noch besonders darauf aufmerksam , daß nur
diese eine Vorstellung stattfindet .

—0 Heppens , 23 . Sept . Das gestrige Wahlresultat darf
uns mit freudiger Genugthuung erfüllen . Diese ungemein rege
Betheiligung , wie sie noch nie stattfand , ist ein Beweis dafür ,
daß unsere Bevölkerung immer regeren Antheil an den Vor¬
gängen in unserem oldenburgischen Staatsleben nimmt - sie ist
ein Beleg dazu , daß die Einwohner durchaus mit dem Verhalten
der Mehrzahl der bisherigen Landtagsabgeordneten einverstanden
sind . Vor drei Jahren betheiligten sich in unserer Gemeinde an
der Wahl 121 Personen , vor 6 Jahren 65 Personen und gehen
wir gar 9 Jahre zurück , so waren es kaum 10 . Es ist wahr ,
daß die Gemeinde in den letzten zehn Jahren ganz bedeutend
gewachsen ist, aber immerhin bestand der Zuwachs größtentheils
aus Angehörigen fremder Staaten , die also hier in dieser Be¬
ziehung kein Wahlrecht ausüben konnten.

-0 Toimveich , 23 . September . Die Gasbeleuchtung für j
unfern Ort ist jetzt gesichert , da die erforderliche Summe durch s
Zeichnungen aufgebracht ist . k

- s- Bant , 23 . Septbr . Der von hier nach Lohne (Amt k
Vechta) versetzte Gendarm heißt nicht Weber, sondern Meyer , k
Nach Bant kommt für Herrn Meyer Herr Shassen . s

Airs der AMgegmÄ und der P -iorkm.
Fedderwarden , 22 . September . Die Betheiligung an der ^

Wahl der Wahlmänner zum Landtage war in diesem Jahre eine
überaus große , es wurden 62 Stimmen abgegeben und folgende
Herren gewählt : Hauptlehrer Gravemann zu Kniphauserfiel,
Landwirth E . Memmen zu Fedderwardergroden und Proprietär
G . Janssen zu Fedderwarden .

Südliches Jeverlaud , 22 . September . In den letzten
beiden Nächten hatten wir starke Nachtfröste .

Jever , 21 . Sept . Bei dem am 13 ., 14 . und 15 . Sept . !
abgehaltenen und am letzten Sonntage fortgesetzten Preis - und ^
Konkurrenzkegeln auf dem Schützenhofe erwarben sich folgende ^
Herren die ausgesetzten Werthgegenstände auf der Preisbahn :
I . Preis (6 silberne Eßlöffel ) Peeks -Varel , 2 . Preis (Vorlege- -
löffel) Buchholz-Wilhelmshaven ) , 3 . Preis (Theeservice) Meyer-
Wilhelmshaven , 4 . Preis (1V, Dutzend silberne Theelöffel) Hespe - :
Jever , 5 . Preis (Teppich) Dünne -Jever , 6 . Preis (Rahmservice) )
Buchholz- Wilhelmshaven , 7 . Preis (Kaffeeservice) Küpker-Jever , !
8 . Preis (Schlafdecke ) Stemshorn -Jever , 9 . Preis (Lehnstuhl) -
Rath -Wilhelmshaven , 10 . Preis (Blumenständer ) Peeks - Varel,
II . Preis (Regenschirm) Gralfs -Hohenkirchen, 12 . Preis (Wasch- )
garnitur ) Peeks -Varel , 13 . Preis (Theelöffelkorb) Peeks -Varel , -
14 . Preis (Liqueurservice) Stühmer -Jever , 15 . Preis (Tafel - l
aufsatz ) Buchholz-Wilhelmshaven . ( G .) -

Oldenburg , 22 . September . Bei der gestrigen Wahl der i
Wahlmänner hüben von 3220 Wahlberechtigten 1056 ihre Stimm - )
zettet abgegeben. Die Betheiligung an der Wahl war eine so i
außerordentlich rege, wie dies bisher noch nie der Fall ge- -
wesen ist . Bei der letzten Wahl vor drei Jahren übten nur i
232 Urwähler ihr Wahlrecht aus , diesmal l ' /z mal so viel , !
Gewählt wurden die von der Bürgervereinsversammlung auf-
gestellten Kandidaten . Auch in Osternburg und in der Land- :
gemeinde Oldenburg sind die Sozialdemokraten trotz großer An - -
strengungen unterlegen uud erhielten die Kandidaten der Mittel - .
Parteien den Sieg . Ein Gleiches wird aus fast allen Theilen i
des Landes gemeldet. (

Brake, 21 . September . Am Sonntag Morgen kollidirten (
hier zwei von einem Rangierzuge abgestoßene Wagen mit einem s
Güterzuge , wodurch ein nicht unbedeutender Materialschaden ver - (
ursacht wurde . (

Delmenhorst, 21 . September . Das Ergebniß der Wahl k
ist ein knapper Sieg der Wahlmänner der Ordnungspartei . Aus (
die Liste derselben sielen geschlossen 211 , auf die der sozialdemo- (
kratischen 204 . Von letzterer Liste war kein Name gestrichen , s
von ersterer einzelne. Von 1170 Wahlberechtigten haben sich -
427 betheiligt - im Jahre 1893 betheiligten sich von ca . 1070 )
Urwählern 89, ein Zeichen, daß das Interesse an der Wahl
bedeutend zugenommen, was unter den obwaltenden Umständen -
nur erklärlich ist . -

Bremen , 21 . September . Ein äußerst aufregender Vorfall
spielte sich heute im Sitzungssaale der Strafkammer des hiesigen !
Landgerichts ab . Ein sehr gefährlicher Einbrecher , der Arbeiter !
Melchior Morgenthal , genannt Müller , aus Lengenseld, welcher :
schon sechs Mal bestraft ist und zur Zeit eine in Heiliqenstadt ^
ihm auferlegte 2i/4jährige Zuchthausstrafe verbüßt , sollte sich ,
wegen eines in Bremen im Jahre 1894 verübten Einbruches !
verantworten . Der Mensch hat schon in der Untersuchungshaft ^
oft den „wilden Mann " gespielt und setzte dies bei der Ver- :
Handlung in abschreckender Weise fort . Es war ein Gerichtsarzt ?
als Sachverständiger zur Stelle , welcher den ganzen Vorfall )
genau beobachten konnte . Nachdem in die Verhandlung getreten )
war und der Angeklagte einige trotzige, theils widersinnige Er¬
klärungen abgegeben hatte , griff er sich Plötzlich an den Kopf,
warf sich nieder und stellte sich an , als ob er Krämpfe habe.
Der Arzt untersuchte den Angeklagten genau und erstattete dem
Gericht sofort ein motivirtes Gutachten dahin, daß der An - §
geklagte den Krampfanfall vollständig stmulirte . Danach verfiel 8
Müller in einen Tobanfall , er mußte von mehreren Schutzleuten D
gebändigt werden . Unter solchen Umständen mußte die Ver- D
Handlung abgebrochen werden . Am nächsten Montag soll der U
Versuch gemacht werden, gegen den Menschen zu Ende zu ver - R
handeln . D

Hemelingen, 21 . September . Allgemeine Theilnahme er- U
regte hier und in dem Nachbarorte Arbergen das traurige Geschick L
der erst 48 Jahre alten Frau Pastor Hartmann aus Arbergen . D
Die Dame reiste vorgestern Morgen vom Bahnhof Hemelingen ^
ab, um in Lübeck der Hochzeit ihres Sohnes , welcher Arzt da-
selbst ist, beizuwohnen . Noch hatte der Zug Lübeck nicht erreicht, R
als die Aermste von einem Herzschlage getroffen wurde . Todt - st,
krank kam sie in das Haus ihres Sohnes , wo sie am Nachmittag K
um 5 Uhr ihren Geist aufgab . Die Leiche ist nach Arbergen >
überführt worden . ^

Vermischtes . x
—* Kassel , 22 . Sept . Ein unbekannter Wohlthäter über- O

gab dem Vorstand des hiesigen Bezirksvereins des Vaterländischen ß-
Frauenvereins 250000 Mk . mit der Bestimmung , dafür hier M
eine Volksheilstätte für unbemittelte noch heilbare Lungenkranke A.
zu errichten . M

—* Ein in Groß -Lichterfelde wohnender Angestellter des s
Hauses Bleichröder spielte seit 25 Jahren dieselbe Nummer der §
preußischen Klassenlotterie . Es war die Nr . 13 205 . Vor der p
letzten Ziehung gab er sie auf , weil er die Hoffnung , je etwas 1
zu gewinnen , endlich verloren hatte . Gerade in dieser Ziehung k
nun ist das Loos mit 60000 Mk . gezogen worden . M

—* Das Trinkgeldunwesen unterlag vor Kurzem , wie dtt' U
„Badische Landesbote " zu berichten weiß, in seiner schlimmsten U
Form der Beurtheilung des Karlsruher Gewerbegerichts . EinU
dortiger Hotelier hatte im vorigen Jahre einen Hausburschen k
angestellt/der nicht nur keinen Lohn erhielt , sondern dem Hotelier N.
noch 27 Mk . pro Woche von den Trinkgeldern abliefern mußte ! »
Der Hotelier bezog also jährlich von dem Hausburschen eirttM
Rente von ca . 1400 Mark . In den letzten drei Wochen derk
Dienstzeit des Hausburschen haben die Trinkgelder nach seiner D-
Versicherung in Summa höchstens 80 Mark betragen , während L.
er 81 Mark an den Prinzipal hätte abführen sollen. Dieser k'

behielt deshalb von der gestellten Caution 81 Mark zurück , au! p
deren Herausgabe der Hausbursche beim Gewerbegericht klagte , s-
Das Gericht verurtheilte den Hotelier zur Zahlung mit folgenderp
Begründung : „Der vorliegende Vertrag , wonach der Kläger nicht
nur keinen Lohn erhält , sondern verpflichtet ist, „wöchentlich 2O-
Mark von dem Trinkgeld , das ihm von den Gästen gegeben ^
wird , an den Beklagten auszufolgen ", kann nicht in dem Sinne U
aufgefaßt werden, daß der Kläger unter allen Umständen ver- ^
pflichtet wäre , dem Beklagten wöchentlich 27 Mark zu bezahlen- M
denn in diesem Sinne aufgefaßt , würde der Vertrag nicht?nut ((
gegen die guten Sitten verstoßen und deshalb keine Rechtswirkung D



Hervorbringen, sondern er würde auch nichtig sein , da der Be¬
klagte keinerlei Garantie für irgend einen Mindestbetrag von
Trinkgeldern übernommen hat , es somit lediglich von der Willkür
des Beklagten abhängt , wie oft er dem Kläger Gelegenheit zum
Verdienen von Trinkgeldern geben will . Für gütig kann ein
derartiges Uebereinkommen, wie das vorliegende, nur dann er¬
achtet werden , wenn man es dahin euffaßt , daß die Abgabe von
27 Mk . an den Arbeitgeber nur dann stattfinden soll , wenn der
Kläger während der Zeit , für die er eine Auslieferung machen
soll, in Wirklichkeit soviel Trinkgeld verdient, daß er hiervon
nach Bestreitung des angemessenen Unterhaltes für sich und üine
Familie den erwähnten Betrag abliefern kann . Daß diese Vor¬
aussetzung im vorliegenden Falle zutrifft , muß verneint werden ."

— * Das Grundstück in Sosnitza , auf dem sich nach den
Angaben der Slabon die Mutter Gottes zeigen soll , ist nach
einer Verfügung des Landraths in weitem Umkreise abgesperrt
worden . Der Andrang war in letzter Zeit so gewaltig , daß die
Gendarmen mit blanker Waffe einschreiten mußten , um die
Menschenmenge abzuhalten . Dieser Tage bemächtigte sich Abends
der Bewohner von Sosnitza und der Neugierigen , die sich in
der Nähe des Slabon ' schen Hauses aufhielten , eine große Auf¬
regung . In der Luft zeigte sich ein menschlicher Kopf und ein
Licht, das sich auf die Slabon '

sche Besitzung zu bewegte . Die
Menge fiel auf die Knie nieder, weil man wieder eine Offen¬
barung der Mutter Gottes vor sich zu haben glaubte . Die
Nachforschungen der Gendarmen ergaben , daß ein Knabe einen
Drachen steigen ließ, dem er die Form eines Menschenkopses
gegeben und an dem er einen Lampion mit brennendem Licht
angehängt hatte .

—* Was bringt ein guter Apfelbaum ein ? Dem „Hoyaer
W ." wird aus Wechold geschrieben : Der Häusling Schröder
vom sogen . „Kleinen Ort " hat bei seinem Häuschen einen Eiser -
apfelbaum stehen , ein wahres Prachtexemplar . Der dicke Stamm
hat eine gewaltige Krone, deren starke Zweige theils bis auf
die Erde reichen , so daß ein großer Theil der Früchte ohne
Leiter von der Erde aus zu pflücken ist . Der mächtige Baum
trägt regelmäßig , doch in diesem Jahre fast übermäßig stark.
Der Pächter ist stolz auf den Baum , und das mit Recht, denn
Händler haben ihm kürzlich für die Frucht dieses einzigen
Baumes rund 60 M . geboten. Dafür ist sie aber nicht feil /
Schröder hofft, wenn er selbst Pflückt, mindestens 75 M . heraus¬
zuschlagen . Seine Haus - und Gartenmiethe beträgt jährlich

75 M . , mithin bringt ihm der Baum in diesem Jahre die ganze
Miethe ein . Besondere Pflege hat der Baum seit langen Jahren
nicht genoffen, doch hat er den Vortheil , daß er ganz allein im
Garten steht.

— * Der Verbrauch an Seefischen in der Flschkosthalle der
Berliner Gewerbe-Ausstellung ist ganz beträchtlich. Im Mai
sind rund 650 Centner , im Juni 1140, im Juli 1257 und im
August 1160 Centner Fische dort verzehrt worden, durchschnittlich
also nahezu 300 Centner wöchentlich . In der Woche vom 6 .
bis 12 . Juli wurden 356 Centner verbraucht und im Ganzen
bis heute 5000 Centner . Zur Verwendung kamen, dem Zweck
des Unternehmens entsprechend, nur billige , für den Massen¬
verbrauch geeignete Fische , wie Kabeljau und Schellfische . Die
auf der Speisekarte der Fischkosthalle vorkommende Bezeichnung
„Blaufisch" , die allen Gästen räthselhast war , ist eine irrtüm¬
liche und hat keine Berechtigung . Cs war „Köhler" gemeint
(0 »äii8 virsns ) englisch auch „ovalffsst" genannt .

Litterarisches .
Adolf Wilbrandt , Jda Boy -Ed , Paul Heyse drei gefeierte Namen

unsrer Litteraiur — sind in dem ersten Hefte des neuen (XVI .) Jahrganges
der ruhmlichst bekannten Halbmonatsschrift „ Vom Fels zum Meer "
(Stuttgart , Union Deutsche Berlagsgesellschaft, Preis des Heftes 75 Pfg .)
vertreten, jeder mit einer Gabe , die der Eigenart des Dichters am schönsten
gerecht wird. Im Be>em mit diesem glänzenden litterarischen Inhalt bietet
der illustrative Schmuck des Heftes eine vollgültige Bestätigung des An¬
spruches der allbekannten Zeitschrift, die vornehmste und tonangebende Er¬
scheinung unter unfern Unterhaltungsblättern zu sein. Neben verschiedenen
Aussätzen im Harrptblatt bietet der „Sammler " eine Anzahl von Zeitbildern , ^
die vollstes Interesse beanspruchen. Die von der Zeitschrift mit Erfolg ein-
qeführte Rubrik „ Aus der Gesellschaft " enthält die Bilder des Fürsten zu
Fürstenberg und seiner anmuthigen Gemahlin.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Telegraphische Depesche de- WUHelmsh. Tagebl .
Berlin , 33 . Sept . S . M . S . „Sperber" trat

gestern von Kamerun aus die Heimreise au. S . M. S .
„Arcoua" ist gestern iu Chefoo augekommeu «ud beab¬
sichtigt am 29. Sept . nach Saugkaubat abzugeheu .

Wilhelmshaven , 23 Sept. Kursbericht der Oldeuburgischen Spar¬
und a:ciqoum , Ainure WUYrtMSYuocn. --- - a. ,,

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 10410 1<4 85
S '/r PCt. Deutsche Reichsanleih « . 137 » » 4 5
5 PCt. do. . 984 i S8,95
4 PCt . Preußische Consols . . 194 20 1"4 55
» Vs pCt . do. . . . . . . . . . 1,370 104.25
3 PCt . do. . 96 60 SS 15
3pCt . Oldenb . Consols . . . . . io 2 - 103.25
8 PCI. do. . . . . . . . . . 87,— 88,—
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . 1,150 —
4 PCt. do. do . Stckt . zulOOM. 1,17 - —
8 -/, PCt . d«. do. . 110 50 101,50
3 '/, PCt . Oldenb . Bodenkredit-Piandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102.- 103,—
8 PCt . Bremer Staatsanleihe von S9 . S7,45 88,—
8 PCt. Oldeuburgtiche Prämienanleihe . . . . . 128,10 128,80
3 Vz PCt . Hamburger Staatsrente . 1o5,70 106,25
3 Vr pCt. Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bank

mrkb . bis 1800. 89,90 100,20
4 PCt. Psandbr. d. Preuß. Boden-Krrdit-Aktien-Bant

vor 1805 nicht auslösbar . . . . . . 10490 105.45
8V- PCt . do . . 100,90 101,20
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 dl Mk . 167 85 16865
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,31 2o,4l
Wechs. aus Rewyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,175 4,225

DiscoM der Deutsche» Reichsbauk 4 pCt.
Wechsetzins mrserer Bank 4V,

Die kleinsten Nebel ,L LC
allgemeineres Leiden als Kopfschmerz . Mit ihm beginnt
jeder Schnupfen , jedes Fieber ist von ihm begleitet, jede Ver¬
dauungsstörung , jeder Krampfanfall ruft ihn hervor . Kopf¬
schmerz ist der Ausdruck der verschiedenartigsten örtlichen Affec -
tionen der Kopfnerven, Kopfmuskeln, Schädelhäute . In allen
diesen Fällen leistet das von den Farbwerken in Höchst a . M .
dargestellte Mi gränin unersetzliche Dienste . In den Apotheken
aller Länder erhältlich . Aerzrliches Recept aus „ Migränin -
Höchst " lautend , schützt vor Fälschungen.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Z 39 der Reichs¬

gewerbeordnung und des Z 132 des
Zuständigkeitsgesetzes vom 1 . August
1883 hat der Bezirksausschuß zu Aurich
beschlossen, die Errichtung dreier Kehr¬
bezirke für die Stadt Wilhelmshaven
an Stelle der durch Beschluß der vor¬
maligen Königlichen Landdrostei zu
Aurich vom 17 . Juni 1884 eingerich¬
teten zwei Kehrbezirke anzuordnen , und
dieselben in der aus Nachstehendem sich
ergebenden Weise abzugrenzen.

Bezirk I .
Augustenstr ., Banterderch, Casinostr .,

Deichstr. zwischen Roonstr . und Deich ,
Friedrichstr ., Kaiserstr . , Kasernenstr .,
Königstr . vom Hafen bis zur Gökerstr .,
Kronenstr ., Kronprinzenstr ., Manteuffel -
straße, Marienstr ., Mittelftr ., Olden -
burgerstr ., Roonstr . zwischen Manteuffel -
und Gökerstr . ganz und zwischen
Gökerstr . und Landesgrenze südliche
Hälfte , Alte Schleuse, Neue Schleuse,
Alter Seedeich, Sielstr ., Uferstr ., Wil -
helmstr . , Torpedowerft .

Bezirk II .
Adalbertstr . zwischen Peter - und

Marktstr . , Bahnhofstr . , Banterstr .,
Börsenstr ., Deichstr . zwischen Banter -
und Roonstr ., Gökerstr . zwischen Roon -
und Peterstr ., Kiclerstr . zwischen Peter -
und Marktstr ., Königstr . zwischen
Göker- und Deichstr ., Kurzestr ., Markt¬
straße, Mühlenstr ., Peterstr . südliche
Hälfte, Pfarrstr ., Roonstr . zwischen
Gökerstr. und Landesgrenze südliche
Hälfte, Wallstr . zwischen Peter - und
Kaiserstr ., Werft , ausschließlich Tor¬
pedowerft.

Bezirk III .
Adalbertstr . zwischen Peter - und

Biktoriastr ., Altendcichsweg, Altestr .,
Bismarckstr ., Gökerstr . zwischen Peter¬
straße und Landesgrenze, Grünstr .,
Heppenser Batterie , Hinterstr . , Jach -
mannstr . , Kielerstr ., zwischen Peter -
und Ostfriesenstr ., Kleinestr ., Krumme -
straße, Margarethenstr ., Am Markt ,
Moltkestr ., Müllerstr ., Neuestr ., Ost¬
friesenstr., Peterstr . nördliche Hälfte ,
Biktoriastr ., Wallstr . zwischen Peter -
und Ostfriesenstr . , Werftstr .

Außer den Gebäuden in den vor¬
stehendausdrücklichbezeichneten Straßen
und sonstigen Stadtthcilen gehören die
neu entstehenden Gebäude ohne Weiteres
demjenigen Bezirke an, in dessen Gren¬
zen sie liegen.

Vorstehendes wird mit dem Bemer¬
ken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß ich , im Einverständnisse mit dem
hiesigen Magistrate , den Schornstein¬
fegermeister H . Wöltjen aus Witt¬
wund zum dritten Bezirks - Schornstein¬
feger Hierselbst ernannt und ihm den
zweiten der drei Kehrbezirke übertragen
hsibe , während der erste Kehrbezirk dem
bisherigen Bezirks - Schornsteinfeger
Brüning , der dritte dem bisherigen
Schornsteinfeger Eilers übertragen
wird .

Die neue Abgrenzung der Kehr¬
bezirke tritt mit dem 1 . Oktober d . I .
M Kraft .

Wilhelmshaven, den 22 . Sept . 1896 .
Der Hülfsbeamte des Laad¬
raths des Kreises Wittmuud

Regierungs -Assessoriir . jrer . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Bekanntmachung .
Meine Bekanntmachung vom 5 . d.

Mts ., betreffend den Aufenthaltsort
des Arbeiters Johannes Carls aus
Neustadtgödens , ist erledigt .

Jever , 20 . Septbr . 1896 .
Der Amlsauwatt .

Hoher .

Kvang . Schutacht
Sieubremeu .

Die Schulumlagen vom Einkommen
pro I . Halbjahr 1896/97 — gleich
170 o/y der halbjährlichen Einkommen¬
steuer — sind in der Zeit vom 28 .
Septbr . bis 3 . Oktbr . d . I . im Büreau
des Rechnungsführers Coldewey im
Rathhause Hierselbst zu entrichten.

Hebungsstunden : 9 >/, Uhr Vor¬
mittags bis 1 Uhr Mittags , 3 Uhr
Nachmittags bis 7 Uhr Abends .

Bant , den 22 . Septbr . 1896 .
Der Schulvorstand.

Harms .
Auf allerbeste Gebäude - Hypothek

suche ich anzuleihen : « —1S « « « M »
15 « « « M . « - ?« « « M ..
L « « « « M ., IS « « « M ..
SV« « « M ., 17- L8 « V« M .
u « « « « M . aus sofort , « « « »
M . 15 « « « M . 12 « V« M .,
55 « « M . und 14 « « « M Pr
1 Novbr ., 1SVVV M ., « 5« «
M und 1» - 1 » « « v M . Per
1 . Mai 1897 L 4l/ , °/g .

Mandatar
Bant , Verl . Roonstraße 24.

4r . , Wafferl . u . Zub . , an stille Miether
zum 1 . Nov . billig zu vermiethen bei

Maruitz - Peterstr. 1 , 1 Tr.

Zn vermiethen
ein mSbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer.

Marktstr . 6, I .

Zu vermiethen
ein hübsches freundl . Zimmer .

Gökerstr . 9, l. Fl ., III . Etg .

Zu vermiethen
eine kleine Oberlvohurmg auf so¬
gleich oder 1 . November .

B . Mscher , Kopperhörn Nr. 12,
bei der Mühle .

Zu vermiethen
klein möbl . Zimmer in der Roon¬
straße .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
ein Log is ._ Altestraße 7 .

Versetzungshalber

L « ei Ksusoi -

mit je 4 Wohnungen , in Bant Nord -
ftraße 14 und 15 belegen , zu ver¬
kaufe«. Werth ca . 8000 Mk ., Er¬
trag über 8 «/g . Anzahlung je 1500 Mk.
Näheres

kV Börsenstr . 19 .

Zu verkaufen
4 gute starke Arbeitspferde , dar¬
unter eine 6jährige schwarze Stute ,
durchaus fromm im Geschirr und
jugfest. . — ,

Km junger Wann
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift für ein hiesiges Comptoir
gesucht .

Meldungen erbeten unter I? . X . IS
an die Exped . d . Blattes .

SosKoLd
zum 15 . Okt . ein älteres Mädche « ,
welches im Kochen perfect ist, über¬
haupt einem kl . bürgerl . Hausstände
vorstehen kann.

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Oktober ein
Dieuftmüdcheu.

Aug . Berudt , Marktstr. 14 .

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein mit guten Zeug¬
nissen versehenes Dleuftmädche « .

Roonstraße 96.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger zuverlässiger
Kutscher für mein Biergeschäft.

Roonstr . 25 .

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche .

vsbnüiß « »' boptrvn .

SssnoLl :
auf sofort ungenirtes möbl . Wohn »
u . Schlafzimmer mit sep . Eingang .

Offerten unter V . 2 . 415 an die
Exp , d . Blattes ._

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Oktober ein
Mädchen für den ganzen Tag.
N « chHokz , neue Wilhelmsh . Str . 74.

Gesucht
ein Mädche « auf gleich oder 1 . Okt .

Näheres in der Exped. d . Blattes .

Gesucht
per sofort ein schulfreier Lauf¬
bursche gegen hohen Lohn.

Ißsinnivk Vsilv ,
_ Gökerstraße 14.

Lehrer
für Geige und Klavier gesucht .
_ Grenzstraße 54 , I .

2 schulfreie Jungen
zum Flaschenspülen auf sofort gesucht .
_ Wilh . Stehr .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Oktober ein
Mädche« für Küche und Haus, das
auch kinderlieb ist.
Frau Marine -Baumstr . Schirmer ,
_ Adalbertstraße 8 ._

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Dienst »
mädche «.

v .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Hausmädchen
und ein Kücheuwädche « gegen
hohen Lohn. Bewerberinnen , aber nur
solche mit guten Zeugnissen, mögen sich
Leiden bei

HVvtsvLt ,
_ „Barbarossa " .

Mchrere Milchen
suchen Stellung zum 1 . Oktober .
Frau Buchwald , Ostfriesenstr . 32 .

Der beste Ersatz für Naturbutter ist
die Mvhr 'sche

Zu vermiethen
zum 1 . November d . I . eine 4räum .
WvhUUUg , Bant , Werftstr . 13, im
Preise von 240 Mk.

_ S . S . Meyer .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 3räum . Unter »
tvohuuua per Monat 15 Mk.

Grenzstr . 81, 1 Tr . r . ^

Werkstatt ,
groß , an bester Lage, auf sofort oder
später zu vermiethe « . Näheres

Bismarckstr . 23 .

Gesucht
ein Stuudrumädche « für den Vor¬
mittag .

Margarethenstr . 4, I .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Oktober ein
Mädche«.

Grenzstraße 46 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Stunde « -
mädche« im Alter von 14 bis
16 Jahren .

Frau Ruh « , Marktstr . 30.

ff. Margarine
per Psd . 65 Pf .

Außerdem empfehle meine v ?r -
chiedene Margarine zu 45 50 55

u . 60 Pf . per Psund .

rl . LordoiMMn
,

Grenzstr . 50 . — Kaiserstr . 55 .

Verloren
eine goldene Dameunhr . Gegen
Belohnung abzugeben
Hele«« Lamke«, Bismarckstr . 16 .

Gesucht
wird ein Lehrmädchen von ordentl .
Eltern für mein Kurz - und Weiß-
waarengeschäft.

8 . SoLliuLlovits ,
Neuestraße 8.

Reste vo«

sowie

abgepatzte

Handtücher
bedeute«- «uter Preis .

Mf Wailchil.
Anerkennung !

„Ihre große Rathscigarre ist vor¬
züglich . Senden Sie mir wieder : "
(folgt Bestellung) . Dieselbe ist 11 >/z
om lang , 6 dick . 100 Stück 4,10 M .
Garantie : Zurücknahme . Wilh . Hoting,
Wilhelmshaven , Wallstraße 24 _̂

*

WIN « « M,
ArtHln - ErOM,,.,

Hannover , Klagesmarkt 7,
versendensämmtlicheSorten feinste
Eßkartoffeln in Ladungen von
200 und 100 Ctr . lose oder in
Säcken verladen franco jeder
Station zu billigsten Preisen .

Bemusterte Offerte steht auf
Wunsch gern zu Diensten.

Lebend frifche

(heute Abend eintreffend)
empfiehlt

Fislhtteigeskllslhllst MihrlmshMN
« . b H.

Gill grotzer Paste»
Gar- inen-

Neste
werden zu jedem annehmbaren

Preise abgegeben.



kranokren .
_ » »» WM» '' ' >

erkvvs zulilkgesehttt Käschegezevstiiliit .

Als ganz besonders billig empfehlen wir :> Z

Große Posten Damen-Taghemden , Damen-Nachthemden , Damen-
Beinkleider, Nachtjacken, Damenröcke in Pique und Parchend.
Die Sache» sind auf Laaer und im Schanfenstrr angeschmutzt «nS sollen für jede» annehmbare « Preis

ansverkanft werden.
Gleichzeitig sind die angesammelten Reste zum Ausverkauf aufgelegt.

ösMrorss .
Heute und morgen

Men Wnbraieii ,
EM Md Wern.
Tanzkursus

Eröffne am Freitug , den LS .Sept. , einen Kursus für Erwachsene
im Saale des Herrn Schladitz, Rhei¬
nischer Hof . Damenabend 8 Uhr,
Herrenabend 8 ' / ? Uhr .

Anmeldungen werden in meiner
Wohnung entgegengenommen.

r. lurrey, Tanzlellperm,
Tonndeich 18 .

welcher die Blume « auf dem _
Hofe zu Heppens entwendet, aber wieder
zurückgebracht hat , sage ich hierdurch
besten Dank . Falls ich denselben aufder Straße treffen sollte, werde ich
meinen persönlichen Dank aussprechm .

L . LH allen , Heppens.

für 24 WL .
Unterbett von roth

und grau gestr.
Bettköpfer mit 6
Pfund Federn . 10,00

Oberbett von roth u .
grau gestreiftem
Bettköper mit 6
Pfund Federn . 11,00

Kiffen von roth und
grau gestreiftem
Bettköper mit 2
Pfund Federn . 3,00

WES N
für 30 Wk .

Unterbett von roth
gestreiftem Bett¬
köper mit 6 Pfd .
Federn . . . 11,00

Oberbett von roth .
Daunenköper mit
6 Pfund Halb¬
daunen . . . 15,00

Kissen von rothem
Daunenköper mit
13/4 Pfund Halb¬
daunen . . . 4,00

für 36 Wk .
Unterbett von roth

gestreiftem Bett¬
köper mit 6 Pfd .
Federn . . . 12,50

Oberbett von roth .
Daunenköper mit
6 Pfund Dau¬
nen . . . . 19,00

Kissen von rothem
Daunenköper mit
2 Pfund Halb¬
daunen . . . 4,50

für 44
Unterbett von roth .

Bettdrell mit 6
Pfund Federn u .
Daunen . . . 17,50

Oberbett von feinem
rothen Daunen¬
köper mit 6 Pfd .
Daunen . . . 20,50

Kissen von feinem
rothen Daunen¬
köper mit 2 Pfd .
Daunen . . . 6,00

Vorstehende Betten sind zweckmäßig zusammengestellt, vollkommen groß und äußerst preiswürdig . Die Jnlets sind
doppelt genäht . Für Reinheit der Federn und Dichtigkeit der Jnlets leiste Garantie .

Betten - u. Wäsche -Geschäft Roonstr. 103 .
Kammerjäger
um Ratten , Mäuse , Schwaben , Wanzen
vollst. auszurotten . Bestellungen nimmt
die Exped . d . Blattes an .

die durch jugendliche Verirrungen an
gänzlichen Nervenzerrüttungen , geistiger
und physischer Schwäche, Geschlechts¬
leiden und deren Folgezuständen leiden,
unterlassen nicht, sich meine wissenschaftl.
Broschüre, kouvertirt 50 Pf ., kommen
zu lassen. H . Du « , Hamburg ,
Admiralitätsstraße 20, Part .

LLousvir
rmd

Am Sonntag , den 37 . September :

8IIIMM lill gm. klws.
Douuerstag . de« 24 d . MtS .,

81/, Uhr Abends :

Beginn der Nelmngen.
Wvksvk VIiik.

Heute Douuerstag :
AI SpIvL Zz

Gäste willkommen ._

LdMlkllll»
Wkslmdsm .

Heute Douuerstag :
lim!» iv kü bckvmt
_ ver krsses.

L Freitag , den 25 . September ,
8 ' /, Uhr Abends :

wit Damen im Vereinslokül .
Der Vorstand .

4 Ulli ?.
Es ladet ergebenst ein

M . VVMFWA8 .

. .
c 0 l

.
088 kM ' Kilt

,

4tl»1u»zx!Heute und folgende
Tage werden die
mich besuchenden
Gäste durch den

sind in großer Auswahl eingetroffen.

Ums« W1 Uk. «», WcottMev von/' M. 01. 1

km Siiivmll- liliil KökkrisWe
S. . AbklldS 8

in meinem Saale bei freiem Entree ,
wozu freuydlichst eingeladen wird .

DK. ZosI

HH e ^ 44 4HB 4 4 »

Pogrcdlino
bedient werden . Pagreblino ist der größte Mann unter seinen Bcrufs -
genossen und dürfte sich daher ein Besuch wohl lohnen .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichste ein

v . Oonnollu » .

Mittwoch , den 33 . Septbr . :

Ksmert mit NiMlieiiötin TlniKiiiizchkli.
Erwarte eine Ladung beste

schittischk NoAxhlr«
und gebe hiervon billigst ab . Bestellungen erbeten.

.4. »«kr.
Empfange mit Schiff „Helene" eine Ladung 3fach gesiebte

NU88 - L « KI « I»
und halte dieselben zu billigsten Preisen empfohlen. Bestellungen
erbittet baldigst

» . INvnkvn, KWtrhvk».

35 . S . 8 Uhr.
leb Kalls Mell in Laut, IVsrll-

strasss 19 , im Lanss äss ksstaurant
j/ispslt , »1s

Mot.
uisäsrAslasssa.

vr . weck . Vd . 6e !!d3ii8 .
Lprsollstuiiäsii: üloiKSns 8—10 Dlli .

^ llsnäs 6— 8 „
8onnt »A8 ÄorASns 8 - 9 ' / , „

loll llalls mioll in Uniil, nsus
Villlslmsdavsnsrstr . 25 , als

pravt.
nisäsrAslasssn.

Lprsollst . : Aor^sns 8— 10 Dllr.
Lllsncks 6 —8 „

LonntsZs nnr AorZens .

Frische« schönen

Mldoo -Iooiz
hält stets vorräthig» . Vjalls»

Heppens , Mühlenweg 17.

Di « Verlobung
mit Theodor RoMitzN ist meiner¬
seits aufgehoben.

Wilhelmshaven , 22 . Septbr . 1896 .

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme bei

dem Verlust unserer lieben Tochter
und Schwester

sagen hiermit unfern innigsten Dank .

k . LslläewSllll n . Frau
nebst Geschwistern.

WM " Der heutigen Stadt -Auslage
liegt ein Prospect „Große Modenwelt "

bei .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierzu ?eiue BeilULe .,



4KeilllgrAr .
225 drs

. Mhrlmhmmr Tageblattes
"

Do««erftag , de» 24. Sedtemver 18S6.
Monnements-Emladung .

Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬
säumen, zum Abonnement auf das

„WÜHrlmshavensp Tageblatt "
uu- amtliche» Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser , die in letzter Zeit wiederum
einen bedeutenden Zuwachs erhalten haben, nach Möglichkeit ge¬
recht zu werden .

In der politische » Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
und direkten Fernspruch mit Berlin re . zuaehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen, als dies durch andere
Blätter möglich ist.

Die MariNksNachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale » Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl .

", bietet
die hefte Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige » in der
Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag «. Expedition des „Wilh. Tagebl ."

Deutsches Reich.
Berlin , 21 . Sept . Nach dem „Reichsanz ." hat der Kaiser

dem Generallieutenant z . D . Spankern , bisherigen Komman¬
danten von Metz, und dem Generallieutenant Heinrichs, Kom¬
mandeur der 12 . Division, den Adel verliehen .

Berlin , 22 . Sept . Aus Kronberg wird gemeldet : Der
Kaiser wird hier Mitte Oktober eintreffen , um bei dem Besuche ,
den das russische Kaiserpaar von Darmstadt aus der Kaiserin
Friedrich auf Schloß Friedrichshof abstattet , zugegen zu sein .
Von hier aus stattet Kaiser Wilhelm sodann den schon gemel
deten Besuch in Wiesbaden ab.

Berlin , 21 . Sept . Mehrere Abendblätter berichten : Der
Gouverneur von Deutsch-Ostafrika , Major v . Wißmann , weilt
seit Freitag mit seiner Gemahlin in Berlin und hat bereits
mehrfach längere Unterredungen mit dem Kolonialdirektor Dr .
Kahser gehabt . Es handelt sich dabei um Fragen principieller
Natur , deren befriedigende Lösung die Vorbedingung für das
Verbleiben Witzmann 's in seiner jetzigen Stellung ist.

Dr . Schröder -Pozzelon veröffentlicht in der „Post " eine
Erklärung , worin er ausführt , daß er beinahe 10 Jahre im
Vorstande der deutsch -ostafrikanischen Plantagengesellschaft unent¬
geltlich im Ehrenamt gearbeitet habe . Es sei stets seine Absicht
gewesen , sich zurückzuziehen , sobald die Gesellschaft einigermaßen
gut fundirt sei . Auf die Anstellung seines Bruders Friedrich
Schröder habe er keinen maßgebenden Einfluß gehabt, - dieselbe
sei erfolgt in Uebereinstimmung mit den übrigen Mitgliedern des
Vorstands und des Aufstchtsraths . Auch sein Bruder habe sich
aus dem Dienste zurückziehen wollen, als die Verhaftung er¬
folgte . Dies seien die nüchternen Thatsachen, alles Andere Bei¬
werk und Rüstzeug politischer Gegner .

Berlin , 21 . September . In der heutigen Versammlung
des Frauen -Kongresses führte Frau Bieber -Böhm den Vorsitz .
Das Thema der heutigen Tagesordnung war „Kindergärten ,
Jugendhorte , Berichte" . Zuerst sprach Frau Lr . Henriette Gold -
schmidt -LeiPzig über die internationale Bedeutung Friedrich Fröbels
sür Familien - und Volkserziehung . Frau v . Tschabonow brachte
einen Gruß der russischen Frauen , welche durch Zulassung zum
Universitätsstudium und zum Staatsdienst einen bedeutenden
Fortschritt gemacht hätten . Ueber die Frauen in Portugal erstattete
Frl . Luise Eh -Porto Bericht , welche ausführte , daß die Portu -
giesischen Frauen sich in ihrer jetzigen Stellung und unter der
männlichen Bevormundung sehr Wohl fühlten . Nachdem noch
eine Engländerin über Schulen und Bewahranstalten und ein
männliches Mitglied des Kongreffes über Knabenhorte gesprochen
hatte , wurden die Verhandlungen vertagt .

Berlin , 21 . Septbr . Die Sozialdemokraten Pflegen als
Unternehmer selbst die Sünden zu begehen , deren sie die „Bour¬
geois und Ausbeuter " mit Vorliebe anklagen . Jetzt ist wieder
in Belgien ein Aussehen erregender Fall vorgekommen, bei dem
der Sozialismus als Arbeitgeber eine sehr böse Rolle spielt.
Dem „B . T . " wird dazu gemeldet : „Gegen die mächtigste
sozialistische Korporativ - Gesellschaft Belgiens , den Genter
„Vooruit ", wird wegen Ucbertretung der Arbeitsgesetze straf¬
rechtlich vorgegangen . Der „Vooruit " machte den Arbeitern
unerlaubte Lohnabzüge. Deshalb wird der Abgeordnete Anseele ,
einer der bedeutendsten sozialistischen Parteiführer , gerichtlich
verfolgt ."

Schwerin , 21 . Septbr . Bei der Einsegnung des Erb¬
großherzogs Friedrich Franz und der Prinzessin Alexandrine ,
welche heute Vormittag 11 Uhr in der Schloßkirche durch den
Hofprediger Wolf vollzogen wurde, waren außer dem Grobherzog
und der Großherzogin , nebst den übrigen hier wohnhaften Fürst¬
lichkeiten zugegen : der Erbgroßherzog und die Herzogin Sophie
von Oldenburg , Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg und
Gemahlin , Herzogin Wilhelm von Mecklenburg, Großfürst
Michael und Großfürstin Marie Paulowna , Heinrich VII . Prinz
Reuß mit Gemahlin und Heinrich XVIII . Prinz Reuß mit
Gemahlin .

Frankfurt a. M . , 21 . Septbr . Bei der gestrigen Be¬
grüßungsfeier des deutschen Naturforscher - und Aerztetages , zu
Welcher sich etwa 2000 Mitglieder in den Räumen des Saal¬
baues versammelt hatten , hielt Professor Dr . König Namens
des Ortsausschusses die Begrüßungs -Ansprache, in welcher er
mittheilte , daß eine äußerst große Zahl von Vorträgen ange¬
kündigt sei.

Metz , 21 . Septbr . Der Großherzog von Baden , welcher
soeben wiederum hier eingetroffen ist, reist morgen früh zu den
zwischen der Saar und der Nied stattfindenden Corpsmanövern .

Breslau , 21 . September . Aus Gleiwitz, 20 . September ,wird dem „Bresl . Gen . -Anz ." gemeldet : Der Verein deutscher
Eisen- und Hüttenleute veranstaltete gestern und heute seine
Hauptversammlung in unserer Stadt . Hierzu sind gegen 320
Fremde aus allen Gauen Deutschlands eingetroffen. Aus dem
rheinischen Jndustriebezirke sind allein 70 Vertreter der Eisen-
wanche gekommen . Zahlreiche Ingenieure von Krupp und Stumm
Ind anwesend. Selbst aus Schweden , Belgien und Holland haben
ich Eisen -Industrielle eingefunden . Gestern Abend fand zunächst
ein Begrüßungs -Kommers verbunden mit Konzert statt . Heute
Vormittag 11 Uhr fand die Hauptversammlung statt , auf welcher
zunächst Kommerzienrath Lueg aus Oberhausen den Geschäfts¬
bericht erstattete . Er begrüßte vorerst alle Mitglieder des Ver¬
eins . Seit der letzten Zusammenkunft ist der Verein von 1620 auf
1700 Mitglieder gestiegen. Der Verein beabsichtigt in Düssel¬
dorf, seinem Sitze , ein Vereinshaus zu errichten. Krupp -Essen
hat hierzu 125 000 Mark geschenkt . Aus diesem Anlaß wurde
an ihn ein Danktelegramm gesandt . Der Verein will den Plan
der Errichtung eines Krupp -Denkmals in Berlin auf das Leb¬
hafteste befürworten . In der Versammlung begrüßte Namens
der Regierung der Regierungspräsident von Oppeln die Er¬
schienenen . Ueber die technischen Fragen wurden verschiedene
Vorträge gehalten . Abends fand ein Diner statt , an dem über
300 Personen theilnahmen . An den Fürsten Bismarck wurde
ein Huldigungstelegramm gesandt.

Ausland .
London , 21 . Sept . Wie verlautet , wird die britische

Regierung infolge der Weigerung des Zaren , physische Gewalt
gegen den Sultan anzuwenden , von derartigen Vorschlägen ab¬
stehen und unabhängig von den übrigen Mächten gegen die
Türkei nichts unternehmen . England wird jetzt die Vorschläge der
Mächte abwarten , die es annehmen wird, wenn sie dem Frieden und
der Reformation der Türkei dienlich seien . Die britische Regierung
wird die orientalische Frage nicht unabhängig von dem übrigen
Europa lösen, aber eine Lösung ohne seine Mitwirkung und
Zustimmung nicht dulden.

Lokales .
Wilhelmshaven, 23 . Sept . Eine neue Prägung Fünfzig

Pfennigstücke wird zur Zeit in der königlichen Münze hergestellt
und wird bereits in den nächsten Tagen zur Ausgabe gelangen .
Dieselben zeigen Eichenkränze auf beiden Seiten . Der Adler ist
bedeutend kleiner als bei den bisherigen Fünfzigpfennigstücken
und mit schräg abfallenden Flügelfeldern . Die Kette des Brust¬
schildes wird durch kleine Adler gebildet.-o Hepheus , 23 . September . Im Scholz'

schen Gasthause
fand gestern die Wahl der Wahlmänner zum oldenburgischen
Landtage statt . Von 427 Wahlberechtigten übten 249 ihr Wahl
recht aus . Die von der sozialdemokratischen Partei ausgestellte
Liste errang den Sieg und wurden folgende Herren gewählt
Zimmermann Ehr . Janßen , Kaufmann H . Vosteen, Zimmer¬
mann H . Janßen , Tischler W . Scharf , Zimmermann Joh . Janßen ,
Zimmermann Joseph Willen , Arbeiter Hermann Ricklefs, Zimmer
mann H . Harms , Milchhändler Fr . Hinrichs , Schuhmacher F .
Pauls , Arbeiter Hinrich Popken, Arbeiter Hermann Witt . —
Die von der bürgerlichen Partei aufgestellten Wahlmänner er
hielten je 81 Stimmen .

Aus der Amgegeud und der prosirr;.
Bremerhaven, 21 . Sept . Hier wurde mit neuen Corde

schen Signalbomben ein Versuch gemacht, die probeweise von der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger Angeführt
werden sollen, um hie Mannschaften zur Hilfeleistung auf See
schnell zusammenrufen zu können. Die Bomben werden aus
einem Mörser bis 150 Meter emporgeschleudert, in der Höhe
explodiren sie mit weithin hörbarem Knall , wobei einige Leucht¬
kugeln aufsteigen.

RrrMischtss .
— * Görlitz , 19 . Sept . Die Kaisermanöver batten aus

unserer Stadt natürlich Jung und Alt in das Manövergelände
gelockt, aber Niemand hat so lange die Freuden und Leiden des
Manöverlebens durchgekostet , wie der Schulknabe Stief von hier,
der wegen des Krieges im Frieden acht Tage lang die Schule
versäumte . Bei seinem heutigen Erscheinen in der Schule brachte
der kleine Manöverbummler als Entschuldigung folgendes Schreiben
mit : „Reichenbach, 13 . September 1896 . Führungszeugniß
für K . Stief , Gefreiten L la suits der 8 . Compagnie , Infanterie
Regiments Graf Kirchbach Nr . 46 . — K . Stief hat sich während
seiner sechstägigen Dienstleistung während des Kaisermanövers
bei der 8 . Compagnie vorzüglich geführt . Er war von Anfang
bis Ende fleißig, gewandt , aufmerksam und immer bescheiden .
Sein dienstliches Verhalten war tadellos , er verspricht ein sehr-
guter Unterosficier zu werden. K . Stief hat allen Märschen
und Hebungen beigewohnt, hat mit der Compagnie bivouakirt
und Leid und Freud mit ihr getheilt . Seine Ausdauer war be
Wunderungswerth . Die Compagnie entläßt den K . Stief nach
Görlitz , seiner Heimathsstadt . Auslagen für Abnutzung von
Fußbekleidung während seiner Dienstleistung bei der 8 . Compagnie
sind ihm in Höhe von 12 M . baar ausgezahlt worden
K ., Hauptmann und Compagniechef im Infanterie - Regiment Graf
Kirchbach Nr . 46 ." — Den Eltern war von dem Hauptmann
über den Verbleib des Jungen , der sich barfuß an allen Märschen
betheiligte, vorher ebenfalls Mittheilung gemacht worden . Der
jugendliche Gefreite brachte übrigens , wie die „Görl . Nachr ."
berichten, 17 M . nach Hause, 5 M . waren nachträglich noch für
ihn gesammelt worden .

— * Stuttgart , 20 . Sept . Ein frecher Diebstahl macht
hier großes Aufsehen. Einem Schüler des Conservatoriums
wurde in den letzten Tagen aus seiner Wohnung seine kostbare
Violine , eine echte Guarnerius im Werthe von 12,000 M ., ge¬
stohlen. Der Einbruchsdiebstahl geschah, während der junge
Mann sich auf einer Ferienreise befand,- auch seine Wrthin war
mit dem Dienstmädchen zu dieser Zeit verreist . Trotz eifrigster
Nachforschungen hat die Polizei noch keine Spur des Diebes ,
der offenbar von dem ungewöhnlich hohen Werthe des Instrumentes
Kenntniß hatte .

—* Kopenhagen , 21 . Sept . Brieflicher Meldung aus
Reykjowick zufolge fanden daselbst wieder zwei Erdstöße statt -
ein altes Ehepaar verlor dabei unter einem herabstürzenden Dach
das Leben . K Nach Blättermeldungen wird die Zahl I der,durch

die in der letzten Zeit stattgehabten Erdstöße zerstörten Höse auf
155 geschätzt. Zu den Sammlungen für die durch Erdstöße
Beschädigten trugen auch der Kaiser, die Kaiserin und die Kaiserin -
Witwe von Rußland , sowie der König und die Königin von
Dänemark bei .

— * Eine zärtliche Ehegattin erschien in diesen Tagen in
einem Geschäft in Liegnitz und bestellte sich nach dem „Liegn.
Anz." einen Trauerhut mit dem Aufträge , ihn nur recht schön
zu machen , sie würde ihn , sobald sie ihn brauche, abholen,- denn
ihr Mann sei zwar noch nicht todt , werde aber nach Ansicht
des Arztes bald sterben. Ob sie den Hut inzwischen schon ab¬
geholt hat , wird dem Liegnitzer Blatte nicht mitgetheilt .

—* Fünf Töchter — fünf Ehescheidungen . Eine sehr
interessante Affaire , die in Wien und Klosterneuburg lebhaft be¬
sprochen wird , ist gegenwärtig in ein entscheidendes Stadium ge¬
langt . Ein angesehener und reicher Großfuhrmann in Klosterneu¬
burg verfügte über fünf Töchter , die er nebst einer ensprechenden
Mitgift an den Mann brachte. Alle wurden an angesehene
Wiener Bürger verheirathet . Als die älteste Tochter von ihrem
Manne geschieden wurde , ging man darüber hinweg, denn solche
Angelegenheiten kommen in. den besten Familien vor . Als die
zweite Tochter das Schicksal ihrer Schwester theilte , hielt man
das für einen außerordentlichen Zufall . Aber auch die dritte
Tochter wurde von ihrem Gatten geschieden, und nun schlug
man die Hände über dem Kopfe zusammen . Was wurde aber
erst gesprochen , als auch die Ehescheidung der vierten Tochter
bekannt wurde ! Man spottete über die vier geschiedenen Frauen
und lobte die fünfte Tochter, deren kindergesegneteEhe doch schon
von längerer Dauer war und unzertrennlich schien. Doch siehe
da — vor Kurzem verließ auch die Fünfte ihren Gatten , einen
renommirten Wiener Schneidermeister, und nun ist auch die
Scheidung dieser Ehe im Zuge .

—* An Deutschland 's Rathhäuser knüpft sich bekanntlich
eine Fülle von historischen Erinnerungen , ganz abgesehen von
dem Interesse , das sie in architektonischer Beziehung erwecken
müssen. Sechs dieser Gebäude führt eine neue Serie der all¬
bekannten Empfehlungskärtchen der Liebig 's Fleisch -Extract -
Compagnie in kleinen, aber sehr genauen Polychromen Ab¬
bildungen vor . Der Ort der jüngsten Zusammenkunft des
deutschen und des russischen Kaiserpaares , Breslau , besitzt in¬
mitten der charakterischen Bauten seines „Ringes " ein mit
Erkern und Simsen reichgeziertes altes Rathhaus . Ebenfalls
altehrwürdige Denkmäler vergangener Zeit sind die Rathhäuser
von Köln, Lübeck, Braunschweig und Danzig, - dagegen neu , erst
kürzlich im Bau vollendet, präsentirt sich das Hamburger Rath¬
haus .

—* (Große Kinder .) Von den Negern, die die Colonial¬
abtheilung der Berliner Gewerbeausstellung beherbergt, weiß die
„Tgl . Rdsch . " zu erzählen : Wenn einer eine Reise thut , so
kann er nicht nur Etwas erzählen , sondern er wird auch Allerlei
heimbringen . So machen auch die Neger hier allerlei Einkäufe ,
um Freunde und Verwandte mit kleinen Geschenken zu erfreuen .
Unsere schwarzen Landsleute haben sich hier merkwürdig schnell
eingelebt, und das Erste , womit sie ihre Bildung bekundeten,
war die Anschaffung von Visitenkarten . Auch „ drüben " ge¬
denken sie diese Sitte einzubürgern und haben deshalb in erster
Linie für alle Familienmitglieder auch die jüngsten, Visitenkarten
machen lassen, wobei sie die merkwürdigsten Titulaturen , wie
„Meenherr ", „Meinfreund " u. s . w . vor den Namen setzen .
Ferner spielt die Photographie eine wichtige Rolle . Der Neger
ist eitel, und dies um so mehr , je weniger er von der Cultur
beleckt ist . In allen möglichen Stellungen und Trachten
haben sich die dunklen Herren und Damen ausnehmen lassen-
bei den Männern waren Militairhelme und -Mützen , bei den
Frauen Fächer und Sonnenschirme am beliebtesten. Auch Frau
Musika kann sich freuen - ihr wird nach der Rückkehr unserer
Gäste in wahren Orgien gehuldigt werden . Die schönsten Zieh¬
harmonikas , d . h . solche mit möglichst bunter und blinkender
Ausstattung , Mundharmonikas , Blech - und Holzpfeifen, Kinder¬
geigen und andere Marterinstrumente für musikalische Ohren
werden den Weg nach Afrika nehmen . Die Händler in Alt -
Berlin zählen ferner die Eingeborenen aus der Colonialausstellung
zu ihren besten Kunden , die bei ihnen Broschen, Ohrringe , Arm¬
bänder u . s. w . kaufen. Die herrlichsten Brillanten -, Rubinen -,
Smaragdringe zu 50 Pfg . bis 1 M . prangen auf den Fingern
der dunklen Söhne und Töchter des Südens . Ihren daheim
gebliebenen Müttern , Bräuten und Schwestern bringen die Neger
außerdem noch die schönsten bunten Kattun -, Piqus - und Woll¬
kleider mit - auch Hüte, Schuhe , Schirme sind in dem Reise¬
gepäck vertreten . Ton -king -king von den Neu - Guinea -Leuten
ist der Modernste unter den Modernen - er hat sich sogar zum
Ankauf eines Corsets sür seine Frau aufgeschwungen! Spazier¬
stöcke, Cylinderhüte , Sporthemden und Sportgürtel findet man
gleichfalls unter den Einkäufen . Der Neger „Bismarck " hat
sich sogar , um daheim als Prinz von Geblüt würdig austreten
zu können, einen Artilleriehelm und einen Schleppsäbel gekauft.

—* (Ein holdes Wesen .) Vor einigen Tagen starb in
Swansea , in Wales , 56 Jahre alt , Ellen Sweeney Sie kann
sich mit der Londoner Jane Cakebread messen, denn sie ist 280
Mal wegen Trunkenheit und Ruhestörung verurtheilt worden !
Häufig ist sie kaum eine Stunde aus dem Gefangniß gewesen ,
als sie schon auf 's Neue eingesteckt werden mußte . Bei ihr hat
die Strafe weder als Besserungs-, noch als Abschreckungsmittel
gedient. Aerztliche Behandlung wäre jedenfalls mehr im Interesse
des Staates und ihrem eigenen gewesen .

— * Folgenden Liebesbrief eines Soldaten an seine Braut
erhielt die „Memeler Allg . Ztg ." aus Thomascheiten bei Rob -
kojen : „Geliebtes Anna ! Du hast sich gewundert daß ich so
lange nicht geschrieben bin - könnt sich das so schwer ! hat uns
Vater zu Hause krankes Bauch , weil sich er so viel gesaust hat
von das Buttermilch - könnt sich das verdienen nichts - nun bin
ich geliebtes Anna in größtes Verlegenheit gerathen - weil sich
gestohlen hat ein Dieb die Hose das Kamis - da haben gesagt
die Feldwebel - du bezahlen die Hose sonst flügst ins Loch oder
dich hollt das Teufel - Was soll ich machen , verfluchtes Zucht -
willst du schicken mir 3 Mark , ist sich alles Gut - wenn sich
chicks du und komme auf Urlaub , wir Beide auf Tanz gehen -

Wenn ich nich bekomme das Hose wieder, ich mich schießen ganz
tot - vor lauter grämen ich bald platzen mir meine Herzen - das
meine Hose Kamis verstohlen sind . Ich mir schon gekauft habe
das Hose der eckstra, passen sich wie Leutenannd . Nun ge¬
liebtes Anna mehr zu schreiben ich nicht habe Muth , noch viel
Hekeln das Hose vier das Frau Feldwebel . Ich mich schon viel
deutsch sprechen kann, bei der Militair gelernt . Schluß der Vor¬
stellungen . Nun leb Wohl und stehl sich Kuß . Dein geliebtes
Georg ."



K»W. TMlicht Nmt.
Die Hebung der Schulsteuern

Mai —November 1896 für die evan¬
gelische Schulacht Bant findet von
Montag , den 28 . Septbr . bis Freitag ,
den 2 . Oktober , des Nachmittag -
von s bis « Uhr, in meiner
Wohnung statt

Es kommen zur Hebung : Nach der
Einkommensteuer Mai bis November
1896 ----- 80 pCt . und vom Grund¬
besitz (Baulast ) vom Reinertrag und
Miethwerth Mai bis November 1896
Forensen 3 Vz pCt ., Einwohner 2 >/z pCt .

Bant , den 20 . Septbr . 1896 .
Müll «» , Schulrechnungsfürer .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . eine 3räum . Gtagen »
Wohvnng an ruhige Bewohner.

B . F. Schmidt, Ulmstr. 25 .

Zu vermiethen
ein Möbl . Zimmer per sofort oder
zum 1 . Oktober .
_ Ulmenstraße 18.

Möbl'
. Wohnung ,

bestehend aus 3 Zimmern , auf sofort
zu vermiethen .

Wilhelmstraße 2 .

HmsWW Wrhims
von mindestens 6 Zimmern gesucht .
Offerten unter L . 100 in Hempel's
Hotel abzugeben.

Habe ca. 100 obm
Loäon

abzugeben.
W. Tteuding , Neubremen.

Ein Turnreck
mit eiserner Reckstange billig zu
verkaufen . Zu erfahren

Bismarckstr . 42 (Kopperhöni ) .

seetüchtiger
gut erhaltener gedeckter Kutter ,
9i/j Meter lang , 80 Ccnlimctcr Tief¬
gang, mit vollem Inventar billig zu
verkaufen . Näheres in der Exped.
dieses Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum . Unter -
wohnnvg ._ Grenzstr. 74 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder November eine
Etagen- und eine Unterwohnnvg .
3 Stuben , Küche und Korridor nebst
Zubehör . Wasser in der Küche . Pr .
270 Mk.
_ C. Lampe, B ismar ckstr. 35L,

vermielLoii
zwei freundl . 4 - und 5räum . EtagSU -
WohttttNgeu zum 1 . November.

Müllerstraße 14.

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Okt . eine gut
mödl. Stabe und Schlafstube für
1 oder 2 Herren .
Kielerstr . 44, Ecke Börsenstr ., 2 Tr .

Zu vermiethen
eine 3rLumige Etagevwohnnng .
Preis 240 Mark .

Neuestraße 7 .

Zu vermiethen
ein gut mödl Zimmer .

Müllerstraße 17, 2 Tr .

Zu vermiethen
per 1 . Nov . der von mir benutzte
Laden nebst Wohnung, Lagerkeller
evmtl . Stallung , passend für bersch .
Geschäfte.

C . Ocker, Altestr. 17.
Umständehalber zum 1 . Oktbr . eine

4räum :ge

Ober -Wohnung
(preuß . Gebiet ). Offerten mit Preis¬
angabe unter 1 . 8 . find zu richten
an die Exped . d . Blattes .

^ -
L Stück 10 Pfg ., empfiehlt

>!ie kuMMem rkz Isgsbl .
Th. Süß .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein sauberes Kinder¬
mädchen für den ganzen Tag.

Frau Ingenieur Riedl ,
Königstraßc 5 .

Gesucht
ein Lehrling , der die
Weihbrodbäckereiu.feinere
Conditorei erlernen will ,
auf sogleich oder 1. Okt.,
tüchtige Ausbildung und
gute Behandlung wird zrr-
gesichert.
OtH ' . WVllNVI ' S . kmilülok'

,
Varel a . d . Jade , Nebbs -Allee 13.

Gesucht
auf sofort drei Tchuhmacher -
geseileu auf gute Arbeit.

T . R . Wolffs , Neuestr.

ttanfhnrsehe
gesucht . .

Wilh. Schlüter , Roonstr. 93 .

Mt brftk« Gkldschmske
stets am billigsten in Auswahl bei

H. Hespe», Neuende.
^ Wer schnell u . billigst Stellung

finden will, verlange pr . Postkarte die
„Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen .

Kür Stellmacher !
Wir halten Lager von eichenen

Speichen und 11 «m -Felgen.
'

Jever .

Wllnts L " 8eiiö
nsniz-

in vorÄtAliollsr (Qualität ompk. L
kaoicst (3 8tüo1) 40 kk.

_ I ckr»» 88 « ii .
Den von der Firma Breda Lk Ev .

in Breme « hergestellten

bester und billigster Ersah für
Bohnenkaffee, empfehle ich dem ge¬
ehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgebung angelegentlichst pro
Backet SO Pfennig.
fi. KIMM, Moll

Miete „ lleutreke flotte "

lk « OH8tr » 88v S

Hente und folgende Tage :

L
Täglich wechselndes Programm .

Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags V Uhr.
Preise der Plätze : Sperrsitz 75 Pf . , 1 . Platz 50 Pf ., 2 . Platz 30 Pf .

Vorverkauf bei Herrn Bargebuhr und I . G . Müller , Roonstraße .

„Mühlengarten"
Koppecköm.

Heute Donnerstag , den 34 . Septbr . :

Kmart mit NtMgenklm Mlizkrüiizcheli.
Es ladet ergebenst ein

TZ . ZVAS « .

DWpffikbktti«. chm . RkMWSS -AnstM
. von ist'. 11 .

Wilhelmshaven , Banterftrahe 11 .
Roonftr . 16 und Bismarckstr. 18 bei Bruns.

Chemische Reinigung sämmtlichcr Damen - und Herren -Garderoben
als : Kleider , Regenmäntel , Jaquetts , Gardinen und Stickereien , sowie
Uniformen , Ueberzieher und Anzüge.

Fäberei sämmtlichcr Damen - und Herrengarderoben als : Kleider ,
Regenmäntel , Jaquetts , Portieren usw.

Färberei für Herrengarderobe, als : Winter- und Sommerüberzieher,
Röcke, Hosen, Westen. Uniformen , die verschossen sind, - lassen sich durch Auf¬
oder Umfärben ebenso wie neu wieder Herstellen .

' Lieferzeit in kürzester Irifi . — prompte und reelle Bedienung.
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Kurg Hohen;oUern.
Donnerstag , de« »4 . Septbr.r

Crohe Wekimelltlll -Zliiree
über Suggestion, Willensbeeinflussungdurch Kinbikdungs -
direktive , bemühtes und traumhaftes Seelenleben von

KuscksHk IlLnau .
Sensationeller Erfolg Halle , Cöln , Breslau , Magde¬

burg , Leipzig re . Diese hochinteressanten Vorstellungen
sind empfohlen von allerhöchsten Personen , maßgebenden
Autoritäten der Wissenschaft und den ersten Preßorganen .

Herr RHnau experimentirt nur mit Personen aus
dem Publikum .

Ganz besonders eingeladen ist die Damenwelt .
Preise der Plätze : 1 . Platz (numm .) 1,50 , 2 . Platz

1 Mk . , 3 . Platz 60 Pf ., im Vorverkauf bei Herrn Ernst
Reith 1 . Platz 1,25, 2 . Platz 75 Pf ., 3 . Platz 50 Pf .
Schüler , sowie Militär vom Feldwebel abwärts für 1.
und 2 . Platz halbe Kassenpreise.

k -
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25 Mk.

und Ostsneslandfür Oldenburg
Auswärtige

können bei jeder Postanstaltund

Nieren. Für Hiesige(Oldenburg,
Osternburg re.) nimmt Abonne¬
ments entgegen die Expedition)

Nitterstraße4.

wollen im Interesse der pünkt-
81 . Zahrg.

Unparteiische Zeitung
für Jedermann.

Redakteur: F. W. Grothe .

Oldenvurg , September 1 896 .

* Inr Herzogtum Oldenburg
erscheinen etwa 2V Zeitungen. Von diesett
ist der in der Residenz täglich in großem
Format erscheinende,^ cneral - Anzeiger "

unstreitig das reichhaltigste und unterhal -
tcndfte Blatt . Die Auflage des „Geuercii -
Auzeiger " ist in steligemWachsen begriffen , —
der beste Beweis sür stille Beliebtheit. Der

Abormementspreis
beträgt : für auswärts durch die Post be¬
zogen 1 Mk . 25 Pfg ., bei täglicher Lieferung
ins Haus durch den Briefträger 1 Mk . 65 Pfg ,
für Stadt Oldenburg , Ofteruburg re .
durch die Expedition bezogen 1 Mk. 50 Pfg .
täglich frei ins Haus .

Der „General- Anzeiger " bringt im poli¬
tischen Teile (täglich Leitartikel, Sonder -
Artikel über Tagesereignissen.) sowie aus dem
Groß Herzog tuuc , auf dem Gebiere der
Romaulitteratur , der Kunst und
Wissenschaft , der Depeschen , Haudcls -
uachrichteu . sowie an unterhaltenden und
belehrenden Artikeln täglich stets das beste

und neueste. Der Nachrichtendienst aus dein
Herzogtum , den benachbarten Landes¬
teilen und der großen Welt ist in der
umfassendsten Weise organisiert und macht den
„Oldereburger General- Anzeiger " lesenswert
für Jedermann .

Dem Gebiete der Ncchtsbelehrung
werden wir daneben eine ganz besondere
Sorgfalt zuwenden und im neuen Quartale
neben Artikeln über die neue Handels- und
Gewerbegesctzgebung aus der

Feder eines Juristen
eine klare , für jedermann verständliche Dar¬
stellung der Bestimmungendes neuenBürger¬
lichen Gesetzbuches bringen .

welche in den „ General -
——. ' - -— ^ Anzeiger " eingcrückt wer¬
den , sind von durchschlagender Wirkung, weil
das Blatt (bei hoher Auflage ) vorwiegend in
den kaufkräftigsten Kreisen gelesen wird.

Oldenburg , Ende September.
Hochachtungsvoll

Redaktion und Verlag .

* Eine interessante
« r- Preis - Aufgabe

gelangt Anfang Oktober im „General-
Anzeiger" zur Ausschreibung , au deren Lösung
sich alle Abonnenten des Blattes beteiligen
können . In der

Nummer vom 10 . Oktober
werden die Einzelheiten dieser Preisanfgabe
(nicht Preisrätsel ) bekannt gemacht . Außer¬
dem gelangen vor Weihnachten wieder
mehrere der beliebten Preis - Rätsel zur
Ausschreibung .

Für das neue Quartal haben wir schon
jetzt zwei wertvolle , packend geschriebene Ro¬
mane erworben, von denen der eine :

Ein Zigrunrrkind
von Aug . Freubenthal ,

dem bekannten Heidedichter u . Mit - Heraus-
geber der Zeitschrift „Niedersachsen " in Bre¬
men , nach Beendigung des jetzt laufenden
Romans „Zwei Gräfinnen" zum Abdruck
kommt . Der Roman zeichnet sichdurch span¬
nende Handlung und eine Zug um Zug
packende Schilderung aits ._

Ksflttwi rum „llklikeiisn lisuss",
früher vsoLsr , vs -V-MorL .

Freitag , den 35 . Septbr ., Abends von 8 Uhr an :

konrort mit «isvtifolgsnüem

wozu ergebenst einladet
Rarrtmairii -

Wallsln . 24 a , LinganW VSi -svnsli 'assv .
Einziger Instrumentenmacher hier am Platze .

Lx> eeia .1Ltüb : LlavLsr- uuü SslK0»ks.n.

Empfehle mein Lager in Damnos
aus nur bestrenommirten Fabriken .

Sämmtliche Reparaturarbeiten an Pianinos und Streichinstrumenten
werden von mir aufs Beste und künstlerisch zu billigen Preisen aus¬

geführt .
Als äußerst preiswürdig empfehle ich ein sehr gutes gesangreiches

Pianino von großer Fülle und edlem Ton .

Empfehle

Petroleum
bei Barrel zum Bremer Tagespreis .

(. 8edMt Änt.

llannovsi'Leke Lakes-fadM
l-i . 6 ^ ! 8 ^ .-

Empfehle meine

pfeifen -Neimgmgs-
Maschjne

(mittels Dampfes)
zur gefälligen Benutzung .

Reparaturen an Pfeifen , Cigarren -
chitzen, Spazierstöcken und '

Schirmen .
Ueberziehen von Schirmen re . werden
schnell, sauber und billig ausgeführt .

« Ulks ,
Pfeifen -, Tabak - u . Cigarren - Geschäft,

Ultestratze iS .
Empfehle hochfeines

Tafellier
i« Fässer» «ud Masche «

aus der Dampfbierbrauerei von Th .
Ketköter in Jever .
Lagerbier . . . . 36 Fl . 3 Mk .
nach Pils . Art gebraut 33 Fl . 3 Mk.
ff. dkl . nach Bair . Art 27 Fl . 3 Mk .

Bringe mein

EigariMgeMft
in empfehlende Erinnerung .

Pro 100 Stück von 2 Mk . bis
20 Mk.

Empfehle ferner den Herren Wirthen
mein großes Lager

Kohlensäure.
M . I'

LQZMLIM
«e«eu Marktplatz au der

BiSmarckstratze .

Hoher Verdienst.
Monuatlich dreihuudert Mark

««d mehr
können respektable, im Umgang ge¬
wandte Herren jeden Standes durch
Vertretung eines soliden Bankhauses
(Specialität Serienloose ) ohne jedes
pekuniäre Risiko leicht verdienen .
Auch als Nebenerwerb.

Branchenkenntniß nicht erforderlich .
Offerten von nur durchaus soliden
Personen befördert unter V . fl. 929
Kaafenflern L Kogler A. - A . , Werk«
8 .

-U . 19 .

Empfehle folgende

Bier « :
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch . Doornkaat -Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff . 36 „ 3 „
Dunkles „ „ 36 „ 3 „

SM u. Smrlrmtii,
Braunschw . Mumme

und Eis
t. 1 /Mmei-imini.

rngeos - lLgsi
-

in feinen abgelagerten

in allen Preislagen , Abgabe von Vi«
Kiste an .

Ililli .
Peterftr . 82 . Filiale Wilhelmstr . 1 ».

Telephon -Anschluß Slr. 4L.

Redaktion,̂ Druck und Verlag von Th . Süß ^.Wilhelmshaven . (Telephon Nr. is .)
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